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in unserer Gesellschaft Verantwortung für die Entwicklung 
der Stadt Oberhausen übernehmen – diesem Zweck hat sich 
die Sparkassen-Bürgerstiftung seit ihrer Errichtung vor 40 
Jahren bis heute verschrieben. Wie Sie unserer Titelgeschich-
te entnehmen, sind Bildung, Kunst und Kultur, die Pflege des 
Heimatgedankens, das Wohlfahrtswesen, die Förderung von 
Kinder- und Jugendprojekten, aber auch die Altenhilfe so-
wie die Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit Felder, in 
denen sich die Bürgerstiftung engagiert. Aktuell verwaltet 
das Stiftungsmanagement der Sparkasse 17 Stiftungen mit 
einem Gesamtvolumen von über 12 Mio. Euro, weitere sollen 
in den nächsten Jahren hinzukommen. 

Unter dem Motto „Herzland“ ist das Team des Theaters 
Oberhausen mit erlebenswerten Aufführungen in seine 
zweite Spielzeit unter der Intendanz von Kathrin Mäd-
ler gestartet. Die Ludwiggalerie im Schloss lädt ein zu  
einer fantastischen Reise mit Jim Knopf, Bastian und Momo 
und präsentiert die weltbekannten Bilder und Geschichten 
des berühmten Autors Michael Ende. Im Kleinen Schloss 
zeigt sich der Arbeitskreis Oberhausener Künstlerinnen und 
Künstler, im alten Europahaus an der Elsässer Straße feiert 
die Galerie KiR ihr 20-jähriges Bestehen. Und fest steht jetzt 
auch die neue Ausstellung im Gasometer, die ab Frühjahr 

2024 die erfolgreiche zweijährige Schau „Das zerbrechliche 
Paradies“ ablösen wird: „Planet Ozean“ wird dann das Thema 
in Europas höchster Ausstellungshalle sein. 

Um für Katastrophenfälle wie komplette Stromausfälle vor-
bereitet zu sein, hat die Stadt Oberhausen an alle Haushal-
te einen Krisenratgeber verteilen lassen. Wir stellen Ihnen 
noch einmal die wichtigsten Informationen zusammen.  
Hilfe und Unterstützung braucht nach wie vor unsere ukrai-
nische Partnerstadt Saporishja, in der leider nahezu täglich 
die Sirenen heulen und Raketen einschlagen.

Im Sport feiern die Fußballer der DJK Arminia Klosterhardt 
ihr 100-jähriges Bestehen, und wir berichten über die nahe-
zu sensationelle Meisterschaft des Judo-Teams Holten in der 
2. Bundesliga. Anschluss an die Tabellenspitze in der Fuß-
ball-Regionalliga haben derweil die Fußballer des SC Rot-
Weiß Oberhausen gefunden. 

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de

Liebe Leserinnen und Leser,

 v. l.: Jörg Vorholt, Dr. Anette Perrey, Iris Kasper und Ulrike Winbeck vom Kaisergarten gratulieren  
 Oliver Mebus und Thomas Gäng zum 40-jährigen Jubiläum der Sparkassen-Bürgerstiftung 
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

reisebuero_schlagboehmer ReisebueroSchlagboehmer

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

DER DOURO IN PORTUGAL:  
MIT DEM FLUSSSCHIFF ENTSPANNT ENTDECKEN  

Eine Traumreise durch das Dourotal, einem UNESCO-Weltkulturerbe! 
Dominik Schäfer war persönlich unterwegs und hat dieses schöne Fleck-
chen Erde für Sie erkundet. Nicht nur Weinliebhaber sind begeistert von 
der Schönheit des Dourotals.

Das Erlebnis beginnt schon vor der Kreuzfahrt: Die Flussreise lässt sich 
perfekt kombinieren mit einem Aufenthalt in der Hafenstadt Porto, wahl-
weise vor oder nach der Schiffsreise. Von der Altstadt bis hin zur Atlantik-
küste gibt es hier einiges zu sehen und zu erkunden. Die Portweinkelle-
reien, die bekannte Brücke Dom Luis I, die Altstadt und der Bahnhof Porto 
Sao Bento mit den berühmten Azulejos lohnen einen Besuch. Nicht zu 
vergessen die Buchhandlung Livraria Lello, die eine Inspiration für Harry 
Potter war. 

Die Flusskreuzfahrt auf dem Douro führt tief hinein ins atemberaubende 
Dourotal. Es ist landschaftlich umgeben von hunderten Weinbergen. Mit 
einem Cocktail in der Hand auf dem Sonnendeck lässt sich hier super 
entspannen. Ein großer Vorteil bei einer Dourokreuzfahrt ist, dass die 
Schiffe tagsüber fahren und nicht nachts. Der Tag beginnt so mit einem 
köstlichen Frühstück und im Anschluss folgt ein Erfrischungsgetränk 
oder ein leckerer Kaffee auf dem Sonnendeck, um die einzigartige  
Landschaft in Ruhe zu genießen.

Absolut empfehlenswert sind auch Ausflüge, die über die Reedereien 
angeboten werden. Ob es der Besuch im Matheuspalast in Pinhao mit 
anschließendem Mittageessen in einer traditionellen Quinta ist, der 
Besuch in Castelo Rodrigo bei der Jesus Statue mit Panorama-Blick auf 
900 m Höhe oder auch der Ausflug in die spanische Universitätsstadt 
Salamanca. Hier ist für jeden etwas dabei! Und eine typische Weinprobe 
darf natürlich auch nicht fehlen.

Eine Flussreise auf dem Douro eignet sich auch bestens als Baustein für 
eine Kombination mit weiteren Regionen in Portugal, z. B. Lissabon, dem 
Alentejo oder zum Baden an die wunderschöne Algarve.

Dominik Schäfer, Portugalfan und Spezialist 
freut sich auf Ihren Anruf zur Terminvereinbarung.

Gerne berichtet er Ihnen von seinen Douro- 
Erfahrungen und anderen Regionen Portugals. 
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Seit dem Beginn des russischen Angriffskrieges auf 
die Ukraine am 24. Februar vergangenen Jahres ist 
das Leben in Oberhausens Partnerstadt Saporishja 
ein völlig anderes, ein trauriges geworden. Wieder-
holt gibt es in der 750.000-Einwohner-Stadt Rake-

teneinschläge in Wohnhäuser, täglich heulen die Sirenen, 
immer wieder sind Tote und Verletzte zu beklagen. Während 
die Hauptstadt Saporishja nach wie vor unter ukrainischer 
Kontrolle steht, verläuft die Frontlinie gerade mal gut 40 Kilo- 
meter außerhalb des Stadtzentrums in der gleichnamigen 
Oblast. Aus diesem Gebiet werden schwere Gefechte zwischen 
ukrainischen Einheiten und der russischen Armee gemeldet. 

Bei der Hilfe für die Partnerstadt hat sich Oberhausen so or-
ganisiert, dass der Verein „Oberhausen hilft“ zentrale Stelle 
für Spenden für die Ukraine ist und aus diesen Mitteln Hilfs-
güter beschafft. Diese werden in Saporishja überwiegend vom 
Partnerschaftsverein „Saporishja-Oberhausen“ verteilt. Auf 
der anderen Seite beantragt das städtische Büro für Interkul-
tur in Person von Marc Grunenberg regelmäßig Fördermittel 
und Hilfsgüter über konkrete Hilfsprogramme des Bundes,  
die ebenfalls über ukrainische Speditionen direkt an die Stadt-
verwaltung in Saporishja geschickt werden. Beide Empfänger 
werden mittlerweile getrennt beliefert, sämtliche Hilfstrans-
porte laufen aber in enger Kooperation zwischen dem Verein 
und der Stadt.

Bislang wurden 17 Hilfstransporte von Oberhausen nach 
Saporishja geschickt. Dabei handelte es sich 14-mal um  
Sattelschlepper voller Hilfsgüter und dreimal um Fahrzeug- 
spenden – ein Löschfahrzeug, zwei Sprinter und zwei Kran-
kentransportwagen. Insgesamt wurden bis Ende August  
465 Paletten Hilfsgüter mit einem Gesamtgewicht von rund 
165 Tonnen geliefert. Stadt und Verein orientieren sich bei 
der Beschaffung der Materialien an dem aus Saporishja über-
mittelten Bedarf. Erfreulich: Alle Transporte, die mit großer  
Unterstützung durch die Berufsfeuerwehr Oberhausen be-
laden wurden, sind bislang nach meist vier Tagen sicher in 
Saporishja angekommen. Der Gesamtwert der gespendeten 
Hilfsgüter beläuft sich auf über 700.000 Euro.

Geliefert wurden u. a. 84 Kombigeräte zum Heizen und  
Kochen, 46 Gasheizgeräte, ein Großgenerator, 30 Diesel- 
Stromgeneratoren, mehr als 180 Paletten Lebensmittel 
und Hygieneprodukte, über 60 Paletten neue Kleidung mit 
Schwerpunkt auf Winterkleidung, 50 Paletten medizinische 
Hilfsgüter für Krankenhäuser, 50 Paletten Kälteschutzarti-
kel wie Schlafsäcke, Isomatten und Decken, Spezialausrüs-
tung für Rettungskräfte, individuelles Notfallequipment 
(Taschenlampen, Powerbanks, Batterien), Ausstattungs- und 
Kälteschutzmaterialien für Kinderheime sowie über 2.400 
Weihnachts-Geschenkpakete für Kinder in Saporishja. 

Um die dringend notwendigen Hilfstransporte auch 
weiterhin ermöglichen zu können, bittet der Verein 
„Oberhausen hilft“ die Oberhausener Bevölkerung um 
finanzielle Unterstützung. 
Das Spendenkonto bei der Stadtsparkasse Oberhausen: 
IBAN: DE06 3655 0000 0053 2241 43. 

HILFE FÜR  
SAPORISHJA  
WEITER NOTWENDIG W as passiert, wenn der Strom länger aus-

fällt? Wie bekommt man Informationen, 
wenn Internet, TV und Radio nicht mehr 
funktionieren? Und wie ruft man im Not-
fall Rettungskräfte, wenn das Telefon tot 

ist? Mit möglichen Ausnahmesituationen, vor allem mit ei-
nem länger dauernden „Blackout“, hat sich die Stadt Ober-
hausen mit der Feuerwehr beschäftigt. Das Ergebnis: ein 
Plan und ein Krisenratgeber, der im Notfall weiterhilft.

WAS IST EIN „BLACKOUT“?
Als „Blackout“ (Englisch für Verdunklung) werden länger an-
dauernde, großflächige Stromausfälle bezeichnet – weil die 
Lichter ausgehen. Nicht gemeint sind damit kurzfristige, auf 
kleinere Gebiete begrenzte Stromausfälle. Eines der größten 
Probleme bei einem Blackout ist der Ausfall von Kommu-
nikationsmöglichkeiten. Festnetztelefone und Funktürme 
brauchen Strom, um zu funktionieren, Handy-Akkus müs-
sen irgendwann geladen werden.

 „Um auf einen solchen Fall vorbereitet zu sein, hat die Stadt 
Oberhausen 14 sogenannte Notruf- und Informationspunk-
te – kurz NIP – im gesamten Stadtgebiet festgelegt“, erklärt 
Oberbürgermeister Daniel Schranz: „Wo sie liegen, steht in 
dem kurzen Krisenratgeber, den die Stadtverwaltung an je-
den Haushalt verschickt hat. Ich danke allen Beteiligten, die 
dieses Konzept erarbeitet, umgesetzt und getestet haben.“

STADT RICHTET IM NOTFALL NOTRUF- UND INFORMATIONS-
PUNKTE EIN
Im Ernstfall werden zehn Notruf- und Informa-
tionspunkte im Freien aufgebaut; Blaulicht 
und Fahnen werden sie auffällig markieren. Sie 
dienen der nötigsten Kommunikation. Einsatz-
kräfte nehmen Notrufe entgegen und verbreiten 
aktuelle amtliche Meldungen zur Lage.

Vier NIP werden in Gebäuden in Alt-Oberhausen, Osterfeld, 
Sterkrade und Sterkrade Nord eingerichtet. „Dauert der 
Blackout länger als vier Stunden, werden diese vier Punk-
te zu sogenannten ,Leuchttürmen‘ ausgebaut“, erklärt der 

zuständige städtische Beigeordnete und Krisenstabsleiter 
Michael Jehn: „Dort nehmen Einsatzkräfte nicht nur Notru-
fe entgegen und informieren, sondern leisten auch erste me-
dizinische Hilfe – und Bürgerinnen und Bürger können im 
Notfall ihre Handys aufladen.“ Die NIP sind mit roten Schil-
dern gekennzeichnet; niemand im Stadtgebiet muss weiter 
als 2.000 Meter gehen, um einen Notrufpunkt zu erreichen.

Im Krisenratgeber findet sich auch eine Checkliste der Din-
ge, die man haben sollte, um auf einen Blackout vorbereitet 
zu sein – und ein Hinweis auf weiterführende Ratschläge des 
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz. „Auch das sind sehr 
wichtige Informationen, denn im Ernstfall werden die Ret-
tungskräfte und Hilfsdienste retten und helfen können – aber 
die Stadtverwaltung wird nicht alle Bürgerinnen und Bürger 
versorgen können. Es ist wichtig, dass sich alle auch selbst gut 
vorbereiten“, betont Martin Götzke, der bei der Stadt Ober-
hausen den Zivil- und Katastrophenschutz koordiniert.

Den Krisenratgeber gibt es in Oberhausens Rathäusern,  
aber zum Ansehen und Herunterladen auch im Internet: 

oberhausen.de/krisenratgeber. Telefonische 
Informationen: 0208  825-1.

WAS TUN BEI EINEM 
„BLACKOUT“? 

Stadt Oberhausen informiert

 Oberbürgermeister Daniel Schranz (2. v. r.) und der städtische Beigeordnete und Krisenstabsleiter  
 Michael Jehn (r.) stellten das Konzept der Notruf- und Informationspunkte gemeinsam mit Feuer-   
 wehrchef Jürgen Jendrian (2. v. l.) und Katastrophenschutz-Koordinator Martin Götzke (4. v. l.) vor. 
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UNTERWEGS IM  
NAMEN DER FRAU

Der Zonta Club Oberhausen 
führt seit 2015 gemeinsam mit 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
das Projekt „Glanzlichter“ 
in unserer Stadt durch. Ziel 

ist es, von Armut betroffenen Frauen über 
60 Jahren einen kleinen Herzenswunsch zu 
erfüllen. Anstoß zu diesem Projekt gaben  
die steigenden Zahlen zur Altersarmut, von 
der insbesondere Frauen betroffen sind. Ak-
tuell hat der Club bereits mehr als 200 Wün-
sche mit einem Gesamtvolumen von rund 
50.000 Euro erfüllt. Der erste Wunsch war die 
Reise einer Rollstuhlfahrerin zu Verwandten 
in Ostwestfalen, die sie lange nicht gesehen 
hatte. Einer kunstbegeisterten Dame wur-
de ein Zeichenkurs an der Kunstakademie 
finanziert, an dem sie ohne die Förderung 
nicht hätte teilnehmen können. Es geht 
aber auch um Kleidung, Möbel, Matratzen, 
Waschmaschinen, Fahrrad, Fernseher, einen 
Frisörbesuch, Kühlschränke, Smartphone 
oder Reisen.

Anträge für eine Unterstützung über das 
Projekt nimmt das AWO-Servicezentrum 
in Oberhausen entgegen; sie können aber 
auch über die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft der Freien Wohlfahrtsverbände 
(z. B. DRK, Der Paritätische, Caritasverband 
usw.) oder die Oberhausener Tafel gestellt 
werden. Für die Bedürftigkeit wird die Ein-
kommensgrenze der Stadt Oberhausen für 
die Auszahlung von Wohngeld angehalten. 
Das Antragsverfahren ist einfach gestaltet.

Die Projekte werden über Einnahmen aus 
Spenden, von Sponsoren und aus eigenen 
Aktivitäten finanziert. Die Activitys des 
Oberhausener Zonta-Clubs sind vielfältig. 

So werden z. B. seit einigen Jahren erfolg-
reich „Secondrella“-Märkte im Hostel Veri-
tas an der Essener Str. 259 veranstaltet. Der 
nächste findet dort am Sonntag, 29. Oktober, 
von 12 Uhr bis 16 Uhr statt. Es ist ein Markt 
für gebrauchte Kleidung und Accessoires 
für Frauen. Daneben gibt es die Beteiligung 
an diversen Märkten mit Produkten des 
Kreativteams oder des Clubs, aber auch den 
Kunst- und Kuriositätenmarkt, den Zonta 
gemeinsam mit den übrigen Serviceclubs 
aus Oberhausen am 21. Oktober auf der 
Burg Vondern veranstaltet.

Alle Clubmitglieder arbeiten ehrenamt-
lich, sind „unterwegs im Namen der Frau“ 
und haben viel Spaß an der gemeinsamen 
Arbeit für den guten Zweck. Zonta ist ein 
internationales Netzwerk von Frauen (und 
Männern) mit knapp 27.000 Mitgliedern in 
1.103 Clubs in 62 Ländern. Der Oberhau-
sener Club, der 2005 gegründet wurde, hat 
inzwischen 46 Mitglieder. Das Ziel „Build 
a better world for women and girls“ wird in 
Oberhausen auch mit dem Projekt „Glanz-
lichter“ verfolgt. 

Wer einen Wunsch hat und die Vorausset-
zungen für eine Förderung erfüllt, oder wer 
eine Oberhausenerin kennt, die für das Pro-
jekt infrage kommt, wendet sich bitte an 
das Servicezentrum der AWO, Alte Heid 13,  
46047 Oberhausen, Tel. 0208 8500081, 
E-Mail: theipcke@awo-oberhausen.de. 

Das Spendenkonto für das Projekt  
„Glanzlichter“: 
Freunde von Zonta Oberhausen e. V.
IBAN DE42 3655 00000 0053 2039 98 
(BIC WELADED10BH).

Noch bis Sonn-
tag, 1. Oktober, 
läuft in Oberhau-
sen-Königshardt 
die beliebte und 

traditionelle Wottelkirmes. Am 
Freitag, 29. September, gibt es 
den Ernteumzug mit anschlie-
ßendem Aufziehen des Ernte-
kranzes gegen 17 Uhr auf dem 
Theodor-Spiering-Platz. Nach 
Einbruch der Dunkelheit wird 
gegen 21 Uhr am Freitag das 
Feuerwerk gezündet. Am Sams-
tag und Sonntag lädt jeweils 
von 11 Uhr bis 20 Uhr der Wot-
telmarkt entlang der Königs-
hardter Straße mit vielen Stän-
den handwerklicher Kunst zum 
Bummeln und Shoppen ein. Die 
Autoscooter-Messe auf der Wot-
telkirmes beginnt am Sonntag 
um 10.30 Uhr. 

„Glanzlichter“ – ein Herzensprojekt des Zonta Clubs

in Königshardt

WOTTEL- 
KIRMES 
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S eit 1983 gibt es sie – die 
gemeinnützige Sparkas-
sen-Bürgerstiftung Ober-
hausen. In den 40 Jahren 
ihres Bestehens hat sie 
als Teil der Gesellschaft 
Verantwortung für die 
Entwicklung in der Stadt 

Oberhausen übernommen, sie aktiv mit-
gestaltet und viele große und noch mehr 
kleine Projekte unterstützt. Oftmals 
konnte sie gerade jenen Menschen und 
Institutionen helfen, die nur selten im 
Scheinwerferlicht der Öffentlichkeit ste-
hen. 

DEM GEMEINWOHL VERPFLICHTET
Als die Stadtsparkasse Oberhausen vor 
40 Jahren die Sparkassen-Bürgerstif-
tung errichtete, nahm sie für Oberhau-
sen eine Vorreiterrolle auf diesem Gebiet 
ein. Zwar befand sich das Stiftungswesen 
in Deutschland bereits in einem Auf-
schwung, Oberhausen selbst konnte bis 
dato jedoch nur wenige Stiftungen vorwei-
sen. „Die Stadtsparkasse Oberhausen war 
schon immer dem Gemeinwohl verpflich-
tet“, erläutert Oliver Mebus, Vorstandsvor-
sitzender der Stadtsparkasse Oberhausen 
und Stiftungsvorstand. „Die Errichtug der 
Sparkassen-Bürgerstiftung war ein Ver-
sprechen an die Bürgerinnen und Bürger, 
dass wir uns nachhaltig engagieren und 
für sie da sind – und das auch immer blei-
ben werden.“ 

FÖRDERUNGEN IN HÖHE VON RUND  
16 MILLIONEN EURO
Mittlerweile verfügt die Bürgerstiftung 
über ein Stiftungskapital von über 5 Mil-
lionen Euro. In den zurückliegenden 40 
Jahren stellte die gemeinnützige Einrich-
tung im Rahmen ihrer satzungsgemäßen 
Zwecke die stolze Summe von rund 16 
Millionen Euro bereit. Fördermittel, die 
z. B. Oberhausener Institutionen, Kinder-
gärten, Schulen und Vereine bei der Stif-
tung beantragt und zugesagt bekamen. So 
wurden beispielsweise Projekte wie die 
Förderung von Kunstwerken und Brun-
nenanlagen für den öffentlichen Raum, 
die Kurzfilmtage, der Neu- und Umbau 
von Behindertenwerkstätten sowie die 
Anschaffung von  Transportfahrzeugen 
für verschiedene Kirchengemeinden und 
Senioreneinrichtungen tatkräftig unter-

stützt. Für mehr Lebensqualität sorgte die 
Bereitstellung von Mitteln für die Reno-
vierung und den Ausbau der Anlagen im 
Kaisergarten. Restaurierungen von Stadt-
schätzen, wie beispielsweise die histori-
sche Straßenbahn, gehören ebenfalls zu 
den Förderprojekten der Bürgerstiftung. 
Auch Selbsthilfegruppen können auf die 
Unterstützung der Sparkassen-Bürgerstif-
tung zählen. 

„In Zeiten ständigen Wandels gewinnen 
Werte wie Stabilität und Dauerhaftigkeit 
immer mehr an Bedeutung“, weiß Thomas 
Gäng, Mitglied des Vorstandes der Stadt-
sparkasse Oberhausen und ebenfalls Stif-
tungsvorstand. „Das Selbstverständnis 
unserer Sparkassen-Bürgerstiftung ist es, 
als Teil der Gesellschaft Verantwortung für 
die Entwicklung in unserer Stadt zu über-
nehmen. Das hat sich seit den 40 Jahren ih-
res Bestehens nicht geändert und ist nach 
wie vor die Grundlage ihres Handelns.“

DIE GEMEINNÜTZIGEN ZWECKE DER 
BÜRGERSTIFTUNG WERDEN LAUT 
IHRER FÖRDERLEITLINIEN INSBESON-
DERE VERWIRKLICHT DURCH:

•  Unterstützung von Kindergärten, 
Jugendeinrichtungen und Jugend-
ausbildungswerkstätten

•  Förderung sozialer und wohlfahrts-
pflegerischer Einrichtungen

•  Unterstützung von Senioren- 
einrichtungen

•  Förderung von Schulen sowie  
weiteren Bildungsstätten

•  Vergabe von Mitteln für die Durch-
führung kultureller und bildender 
Veranstaltungen sowie Förderung 
künstlerischer Projekte

•  Unterstützung heimatkundlicher 
und -pflegerischer Projekte sowie 
von Veranstaltungen bzw. Vereinen 
mit heimatpflegerischen und hei-
matkundlichen Aufgaben

•  Mittelvergabe für verschiedene 
Selbsthilfegruppen

•  Förderung von Behindertensport-
vereinen

•  Unterstützung mildtätiger Vereine 
in Oberhausen

40 JAHRE  
ENGAGEMENT  
FÜR UNSERE STADT

Sparkassen-Bürgerstiftung Oberhausen

 Integrative Kindertagesstätte  
 Lebenshilfe Oberhausen 

 Tafel Oberhausen  

 Tiergehege im Kaisergarten  

 Friedensdorf International  
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EINREICHUNG VON FÖRDERANTRÄGEN 
Fördermittelanträge und Anfragen an die Stif-
tung können von förderberechtigten Institutio-
nen per E-Mail an info.stiftungsinitiative-ob@
sskob.de oder per Post an die Sparkassen-Bür-
gerstiftung, c/o Stadtsparkasse Oberhausen, 
Wörthstraße 12, 456045 Oberhausen, eingereicht 
werden.

Zweimal pro Jahr, nämlich im Frühjahr und 
Herbst, tritt der Beirat der Stiftung zusammen 
und entscheidet über die bis dahin eingegan-
genen Anträge sowie über die Mittelvergaben. 
Derzeit können noch Anträge bis Anfang Febru-
ar 2024 eingereicht werden, über die dann in der 
Frühjahrssitzung des kommenden Jahres bera-
ten und entschieden wird.

ÜBERRASCHUNG IM JUBILÄUMSJAHR
Anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Spar-
kassen-Bürgerstiftung im Jahr 2013 hatte sich 
das damalige Stiftungsgremium eine besondere 
Überraschung einfallen lassen. Alle 78 Kinder-
gärten in Oberhausen erhielten in Kooperation 
mit der Lebenshilfe Oberhausen und der Carl 
Osmann GmbH Bollerwagen für Ausflüge und 
zum Spielen. Zusätzlich wurden den Einrichtun-
gen jeweils 400 Euro zur Anschaffung für Spiel-
waren zur Verfügung gestellt. Die Aktion brach-
te seinerzeit nicht nur viele Kinderaugen zum 
Leuchten. „Auch zum 40. Jubiläumsjahr der Bür-
gerstiftung wird es natürlich wieder eine tolle 
Überraschung geben, die den Menschen in Ober-
hausen zugutekommt“, freut sich Oliver Mebus. 
„Was es in diesem Jahr genau sein wird und wen 
wir mit unserer Jubiläumsaktion bedenken wer-
den, möchten wir aber noch nicht verraten. Las-
sen Sie sich überraschen!“

ZUKÜNFTIG 40 STIFTUNGEN AKTIV
Gerade in Krisenzeiten nehmen gemeinnützige 
Stiftungen eine besondere Rolle ein. Die Stadtspar-
kasse Oberhausen ist stolz darauf, dass schon viele 
ihrer Kundinnen und Kunden dem Grundgedan-
ken des Stiftungswesens gefolgt sind und selbst 
Stiftungen und Stiftungsfonds errichtet haben.  
Aktuell verwaltet das Stiftungsmanagement der 
Sparkasse 17 Stiftungen mit einem Gesamtvolu-
men von über 12 Millionen Euro. In den nächsten 
Jahren werden nach derzeitigem Stand voraus-
sichtlich 23 weitere Stiftungen hinzukommen. 
Auch der Sparkassen-Bürgerstiftung ist testamen-
tarisch eine Zustiftung zugesichert. Über alle Stif-
tungen betrachtet wird ein Gesamtstiftungskapital 
von über 30 Mio. Euro zum Wirken kommen.

Mehr Infos unter 
www.sparkassenstiftungen.de/stiftungen/ 
sparkassen-buergerstiftung-oberhausen

„Wir unterstützen Engagement  
an vielen Stellen – weil der Einsatz 

dieser Menschen unsere Stadt  
noch besser macht.“

Oberbürgermeister Daniel Schranz,  
Vorsitzender des Beirats der Bürgerstiftung

 
HIER SEHEN SIE DEN  
JUBILÄUMSFILM DER  
SPARKASSEN-BÜRGERSTIFTUNG

FOLGENDE PROJEKTE UND INSTITUTIONEN WURDEN DAFÜR BESUCHT:

– Lebenshilfe Oberhausen: integrative Kindertagesstätte
– Friedensdorf International
– Tiergehege im Kaisergarten
– Tafel Oberhausen
– Rolandschule: Lernwaben
–  Evangelisches Krankenhaus Oberhausen:  

Anschaffung des Piratenschiffs
–  Hartmannstraße, Kreisverkehr Königshardt:  

Skulptur „Der Besenbinder“ 
–  Gildenstraße in Osterfeld: Skulpturen  

„Bergmannskapelle“ (Titelfoto) der Künstlerin Christel Lechner

 v. l.: Claudia Peppmüller (Friedensdorf International),  
 Thomas Gäng und Oliver Mebus 
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Theo Tonnes Tipps

Die Europäische Woche der Ab-
fallvermeidung (kurz: EWAV), 
die vom 18. bis 26. Novem-
ber stattfindet, ist die größte 
Kommunikationskampagne 

zum Thema „Abfallvermeidung“. Das dies-
jährige Motto lautet: „Clever verpacken – 
Lösungen gegen die Verpackungsflut“.

Verpackungen gehören zum täglichen Leben. 
Sie haben nützliche und notwendige Funkti-
onen – beim Einkaufen, beim Online-Shop-
ping, beim Snack-Kauf in der Fast-Food-Kette 
etc. Doch die Produktion von Verpackungen 
und ihre Entsorgung belasten unsere Umwelt 
erheblich. 2020 fielen 18,78 Mio. Tonnen Ver-
packungsabfälle in Deutschland an, knapp 
die Hälfte davon im privaten Endverbrauch 
(Quelle: Umweltbundesamt 2022).

Durch die Reduzierung von Verpackungen, 
die Verwendung von Mehrwegverpackungen 
sowie durch die Vorbereitung zur Wiederver-
wendung oder zum Recycling der angefalle-
nen Verpackungsabfälle können wir natürli-
che Rohstoffe schonen.

Die städtische Abfallberatung macht mit 
bei der Aktionswoche und gibt Tipps, wie 
jeder und jede zur Abfallvermeidung beitra-
gen kann. Infos zu den geplanten Aktionen  
finden Sie auf unserer Website 
www.sauberes-oberhausen.de. 

V iele sind unsicher, ob das 
„Wasser aus dem Hahn“ 
bedenkenlos getrunken 
werden kann. Deshalb 
wollen wir mit einigen 

Mythen über Leitungswasser aufräu-
men und zeigen, warum es eine echte 
Alternative zum gekauften Mineral-
wasser ist – und warum es sogar dem 
Umweltschutz dient, Leitungswasser 
zu trinken.

IST LEITUNGSWASSER GUT FÜR MICH?
Die simple Antwort lautet: Ja! Lei-
tungswasser ist ein idealer, kalorien-
freier Durstlöscher. Dabei steht die 
Qualität des Leitungswassers der des 
Mineralwassers in nichts nach. Die 
strengen Kontrollen in den Wasser-
werken machen es sogar zu einem 
der bestüberwachten Lebensmittel in 
Deutschland.

WIE WIRD DIE QUALITÄT VON  
LEITUNGSWASSER GEWÄHRLEISTET?
Die Qualität von Leitungswasser wird 
in Deutschland durch die Trinkwas-
serverordnung (TrinkwV) geregelt. Die 
Vorgaben darin sind streng und wer-
den permanent überwacht. Deutsch-
landweit hält Leitungswasser die  
Vorgaben des Gesetzes zu über 99 Pro-
zent ein und das Umweltbundesamt 
attestiert ihm eine gute bis sehr gute 
Qualität. Falls noch Bleileitungen im 
Haus verlegt sind – oftmals bei unsa-
nierten Häusern, die vor 1973 erbaut 
wurden –, ist der Verzehr von Leitungs-
wasser nicht uneingeschränkt zu emp-
fehlen. Das Blei kann sich im Wasser 
lösen, der Konsum ist dann in größeren 
Mengen gesundheitlich bedenklich.

TIPP: LEITUNGSWASSER VOR DEM  
TRINKEN ERST ETWAS LAUFEN LASSEN
Wenn das Wasser länger als vier Stun-
den in der Leitung steht, begüns-
tigt dies eine mögliche Verkeimung.  
Lassen Sie Wasser zum Trinken oder 
Kochen deshalb immer erst ein wenig 
laufen, bevor Sie es für den Verzehr 
nutzen.
 
TRINKWASSER IST GUT FÜR DEN  
GELDBEUTEL – UND FÜR DIE UMWELT
Leitungswasser ist rund 100-mal 
preiswerter als Mineralwasser in Fla-
schen. Für 10 Euro bekommt man  
ca. 4.000 Liter. Auch das lästige  
Schleppen entfällt. Ein weiterer Vor-
teil: Wasser aus der Leitung ist das 
mit Abstand umweltfreundlichste 
Getränk. Es muss nicht wie Mineral-
wasser in Mehrweg- oder Einwegfla-
schen abgefüllt werden, die wiederum  
transportiert und später recycelt 
werden müssen. Das ist mit vielen 
CO2-Emissionen und einem hohen 
Ressourcenverbrauch verbunden. 
Leitungswasser hilft, den jährlichen 
Abfallberg von deutschlandweit 16,5 
Milliarden Einwegplastikflaschen zu 
reduzieren.

WO KANN MAN TRINKWASSER  
UNTERSUCHEN LASSEN?
In Oberhausen ist die RWW – Rhei-
nisch-Westfälische Wasserwerks-
gesellschaft für die Trinkwasserver-
sorgung und -analyse 
zuständig.

Hier finden Sie Trink-
wasseranalysen für Ih-
ren Wohnort:

Halloween ist das Fest 
des Gruselns, Ver-
kleidens, der Deko-
ration und der süßen 
Leckereien. Aber 

wie können Kids und Erwachsene 
ihren Spaß haben, ohne dass Ber-
ge von Plastik und Müll anfallen? 
Hier vier schrecklich einfache 
Tipps von Theo Tonne, mit denen 
sich gruselige Müllberge reduzie-
ren lassen.

1. (KÜRBIS)DEKO SELBER MACHEN
Halloween ohne Kürbisse ist kein 
Halloween. Am besten werden na-
türlich Biokürbisse verwendet, 
wenn daraus mit dem Nachwuchs 
gespenstische Fratzen geschnitzt 
werden sollen. Das ausgehöhlte 
Fruchtfleisch nicht wegschmeißen, 
denn daraus lassen sich noch le-
ckere Gerichte zaubern. Ebenso die 
Kürbiskerne: Im Ofen getrocknet 
sind sie ein toller Knabbersnack  – 
nicht nur nachhaltig, sondern auch 
noch lecker! Um Haus oder Woh-
nung zu schmücken, bietet die Na-
tur gerade im Herbst jede Menge 
Brauchbares, wie z. B. bunte Blätter, 
Kastanien und anderes Naturma-
terial. So verwandelt sich die Woh-
nung im Handumdrehen in eine 
herbstliche Gruselwelt.

2.  KERZEN FÜR SCHAURIG- 
SCHUMMRIGES LICHT

Die geschnitzten Kürbisse müssen 
natürlich mit Kerzen beleuchtet 
werden. Herkömmliche Kerzen sind 
dabei übermäßig umweltschäd-
lich. Meist bestehen sie aus dem 
Erdölprodukt Paraffin und sind da-
mit kein positiver Beitrag fürs Kli-
ma. Eine gute Alternative stellen 
Kerzen aus Bienenwachs dar. Wer 
zusätzlichen Spaß haben möchte, 
kann aus Kerzenresten, die über das 

Jahr hinweg anfallen, selber Kerzen 
gießen oder ziehen.
 
3.  HALLOWEEN-SÜSSIGKEITEN –  

NACHHALTIGE BEUTE
Während es dem einen ums wohlige 
Gruseln geht, sind andere eher auf 
der Jagd nach Süßigkeiten. Wir emp-
fehlen lokal produzierte Süßwaren 
mit recyclebarer Verpackung. Eine 
leckere, nicht gezuckerte Alterna-
tive: Bemalen Sie Mandarinen wie 
einen Kürbis und geben Sie diese 
den Kindern, die an der Haustür um 
„Süßes oder Saures“ bitten. Die Gru-
sel-Mandarinen machen sich na-
türlich auch super als Deko. Um die 
„Beute“ nach Hause zu tragen, nut-
zen die Kids am besten eine Stoff-
tasche – und auch die kann vorher 
schaurig-schön bemalt werden.
 
4.  KOSTÜME – SELBER MACHEN  

ODER GEBRAUCHT KAUFEN
Für Halloween müssen nicht extra 
neue Kostüme gekauft werden, 
vor allem keine billig produzierte 
und umweltschädliche Ware aus 
Kunststoff. Unser Tipp: Überlegen 
Sie, welche passenden Kleidungs-
stücke vorhanden sind und welche 
sich davon mit wenig Aufwand in 
ein Halloween-Kostüm verwandeln 
lassen. Oder wie wäre es mit einem 
Klassiker, dem Geisterkostüm aus 
einem alten Bettlaken? Auch ein 
Skelett-Kostüm lässt sich leicht 
selbst erstellen: schwarze Leggins, 
ein schwarzes Shirt und weiße Tex-
tilfarbe, mit der die Knochen aufge-
malt werden – fertig! 

Sollte der Kleiderschrank nichts 
Verwertbares hergeben, sind auch 
Flohmärkte, Secondhandläden oder 
Online-Tauschbörsen gute Adres-
sen, um ein gruseliges Fundstück 
zu ergattern.

EUROPÄISCHE 
WOCHE DER 
ABFALL- 
VERMEIDUNG

NACHHALTIGES

Wie Leitungswasser bei der Abfallvermeidung hilft

TSCHÜSS FLASCHE!
HalloweenHalloween

umwelt aktuell
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Seit dem 1. Oktober 2020 bietet die WBO für alle 
Bürgerinnen und Bürger einen Express-Service für 
Sperrmüll an. Damit kann bei einer Buchung bis 
12 Uhr am Vortag der Sperrmüll bereits am folgen-
den Werktag abgeholt werden. Wer noch einen Tag 

warten kann, nutzt die zweite Variante der Abholung am 
übernächsten Werktag. Nach drei Jahren zieht die WBO ein 
positives Zwischenfazit. „Die Bürgerinnen und Bürger haben 
unseren Service sehr gut angenommen. Wir führen pro Jahr 
im Durchschnitt knapp 215 Express-Abholungen durch.  
Vor allem die Abfuhr innerhalb von 48 Stunden wird sehr  
gerne genutzt“, sagt Arndt Mothes, Betriebsleiter Entsor-
gung der WBO. Eingeführt hatte die WBO diesen Service,  
da vermehrt Anfragen aus der Bürgerschaft kamen. „Viele 
Bürgerinnen und Bürger äußerten in der Vergangenheit den 
Wunsch, dass der Sperrmüll doch schneller entsorgt werden 
solle. Dem sind wir nachgekommen.“ 

Der abzuholende Sperrmüll liegt nicht so lange an der Straße 
und kann sich nicht zu wilden Müllkippen entwickeln. 
„Wenn der Sperrmüll zu früh herausgestellt wird, kommt es 
leider häufig vor, dass anderer Müll danebengelegt wird. Die-
ser kann dann in vielen Fällen nicht mit der geplanten Ab-
fuhr eingesammelt werden, da es sich um Stoffe handelt, die  
wir gesondert entsorgen müssen. Das führt zu einem un-
geplanten Mehraufwand und darüber hinaus ist es ein  
Ärgernis für die Anwohnerinnen und Anwohnern“, so der 
Betriebsleiter. Die Kosten für den zusätzlichen Service wer-

den direkt zwischen der WBO und den Bürgerinnen und 
Bürgern abgerechnet und sind nicht über den gebührenfi-
nanzierten Bereich abgedeckt.

GLEICHE REGELN WIE FÜR „NORMALE“ SPERRMÜLLABHOLUNG
Bis auf die schnellere Abfuhr bleiben auch beim Express- 
Service alle Regeln für die Sperrmüllabfuhr beim Alten. Das 
bedeutet: Bürgerinnen und Bürger stellen ihren Sperrmüll 
nach Anmeldung am Abfuhrtag bis spätestens 7 Uhr mor-
gens auf dem Bürgersteig bereit. Der Sperrmüll darf nur 
am Gehwegrand platziert werden und es muss genug Platz 
gelassen werden, damit Kinderwagen bzw. Rollstühle pro-
blemlos passieren können. Sollte kein Gehweg vorhanden 
sein, stellen Bürgerinnen und Bürger ihren Sperrmüll am 
äußeren rechten Fahrbahnrand ab. Da Sperrmüll nicht über 
geparkte Autos hinweggetragen werden kann, benötigen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WBO einen freien 
Durchgang, um beispielsweise Möbel und andere Großteile 
problemlos zum Fahrzeug tragen zu können. 

WICHTIG: Abfälle, die nicht zum Sperrmüll gehören oder 
die nicht angemeldet wurden, nimmt die WBO nicht mit. 
Diese müssen vom Besitzer umgehend entfernt werden.

Wer sich nicht sicher ist, was zum Sperrmüll 
gehört und welche Teile nicht, der findet auf 
der Website der WBO eine entsprechende Auf-
listung und ein kurzes Video zur Erklärung. 

Durchschnittlich 215 Abholungen pro Jahr

Tipps, Pflichten und Termine 

Das Beste vorweg: Nicht 
überall muss das Laub 
entfernt werden. Im ei-
genen Garten nutzt es 
mehr, als dass es schadet, 

da es zahlreichen Insekten und Klein-
tieren Nahrung und Winterquartier 
bietet. Laub auf Gehwegen ist hingegen 
ein No-Go, hier sind Mieter und Haus-
eigentümer in der Pflicht, die Blätter 
regelmäßig vom Gehweg zu entfernen 
und zu entsorgen. 

NATUR PUR
Der Trend geht zum naturnahen Gar-
ten, in dem nicht alles Verblühte schon 
im Herbst abgeschnitten wird. Denn 
gerade Laubhaufen, kleine Äste und 
Zweige vom Heckenschnitt bieten vie-
len Insektenarten, Regenwürmern und 
Igeln Nahrung und Unterschlupf. Auch 
heimische Vögel picken sich ihre Nah-
rung aus verblühten Stauden oder dem 
verrottenden Laub. 

SCHUTZSCHICHT AUS LAUB
Auf dem Rasen und in Teichen sollte 
herabgefallenes Laub nicht liegen blei-
ben – dort schadet es eher. Doch Beete, 
Sträucher und Bäume freuen sich über 
eine Schicht aus Herbstlaub. Die losen 
Blätter schützen den Boden vor Aus-
trocknung und Frost, lockern ihn auf 

und reichern ihn auf natürliche Weise 
mit Nährstoffen an. Wenn im Frühjahr 
die Laubreste in die oberste Boden-
schicht eingearbeitet werden, entsteht 
fruchtbarer Humus. 

KOMPOST ODER BIOTONNE
Immer noch zu viel Laub? Dann könn-
te Kompostieren die Lösung sein. Dazu 
eignet sich das Laub von Obstbäumen, 
aber auch von Weide, Linde, Birke und 
Hasel. Über den Kompost werden die 
im Laub enthaltenen Nährstoffe eben-
falls wieder dem Gartenboden und den 
darauf wachsenden Pflanzen zuge-
führt. Wenn auf dem Grundstück eine 
Biotonne vorhanden ist, kann diese 
auch für das Laub genutzt werden.

(KEIN) LAUB AUF GEHWEGEN
Laub auf Gehwegen bietet keinen siche-
ren Untergrund zum Laufen, schon gar 
nicht, wenn es nass wird. Also heißt es  
fegen und einsammeln. Hierbei sind Mie-
ter und Hausbesitzer in der Pflicht. Denn 
zur üblichen Gehwegreinigung gehört 
auch die Entfernung von Laub. Eine wö-
chentliche Reinigung ist das Minimum.

Wichtig: Manchem erscheint es zwar 
als praktische Lösung, das Laub nur ein 
paar Meter weiter in die Straßenrinne 
zu fegen. Damit kommen die Kehr-

maschinen – besonders in Hochzeiten 
des Laubfalls – aber nicht zurecht und 
können somit nicht effektiv arbeiten. 
Deshalb unsere Bitte: Fegen Sie das 
Laub zusammen, packen Sie es in Säcke 
und stellen Sie diese zu den folgenden 
Abholterminen an den Straßenrand.

TERMINE LAUBSAMMLUNG
Für die Sammlung von Straßenlaub 
bietet die Stadt Oberhausen jeweils 
samstags zwei Laubsammlungen pro 
Abfuhrbezirk an: 
- im Gebiet nördlich der Emscher  

am 21.10. und am 25.11., 
-  im Stadtgebiet südlich der Emscher 

am 28.10. und am 02.12. 

Das Straßenlaub muss dabei am Ab-
fuhrtag bis 7 Uhr morgens in ver-
schlossenen 120-Liter-Plastik- oder 
Papiersäcken (keine Gelben Säcke!) am 
Straßenrand bereitgestellt werden.

Tipp: An der WBO-Annahmestelle 
Gabelstraße / Zum Ravenhorst sowie 
am Wertstoffhof auf der Buschhau-
sener Straße 142 kann Laub das ganze 
Jahr über zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten kostenlos entsorgt werden.

Weitere Infos unter der Rufnummer 
der Abfallberatung 825-3585.

WOHIN MIT  
DEM LAUB? 

DREI JAHRE  
SPERRMÜLL-EXPRESS- 
SERVICE DER WBO

umwelt aktuell umwelt aktuell
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Ü berraschend schnell scheint sich die lokale 
Beherbergungsbranche von den Einschnit-
ten der Coronapandemie erholt zu haben. 
Zukunftsinvestitionen im Freizeit- und  
Tourismussektor machen sich jetzt ebenso 

bezahlt wie die verstärkten Anstrengungen, Oberhausen 
als attraktives Städtereiseziel zu positionieren. 

Noch 2019 befand sich Oberhausen in einer glänzenden 
touristischen Ausgangslage. In ihrer damaligen Halb-
jahresbilanz sprach die Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH (OWT) perspektivisch von 
Bestmarken, die unter optimalen Gesichtspunkten in den 
Folgejahren zu erreichen wären. Für 2019, das bisherige Re-
kordjahr für den Tourismus in Oberhausen, war die Prog-
nose zutreffend. Dann kam Corona. Umso überraschender 

muten die Übernachtungszahlen für das erste Halbjahr 
2023 an, die vor Kurzem von IT.NRW veröffentlicht wur-
den. Im Zeitraum Januar bis Juni 2023 haben die Über-
nachtungen in Oberhausener Betrieben ab zehn Betten 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 31,2 Prozent auf 
insgesamt 282.001 zugenommen, die Zahl der Ankünfte 
stieg sogar um 38,4 Prozent auf 126.146. Noch interessan-
ter ist der Vergleich zum Vorkrisenniveau. Mit einem Plus 
von 5,9 Prozent bei den Ankünften und 14,2 Prozent bei 
den Übernachtungen gegenüber dem ersten Halbjahr 2019  
liegt Oberhausen nicht nur deutlich über den entsprechen-
den Vergleichswerten im Ruhrgebiet (minus 2,0 Prozent 
Ankünfte und plus 2,6 Prozent Übernachtungen), sondern 
auch über dem NRW-weiten Landestrend (minus 3,9 Pro-
zent bei den Ankünften und plus 1 Prozent bei den Über-
nachtungen). 

Oberhausen 

Ein neuer Übernachtungsrekord 
im Jahr 2023 scheint für Oberhau-
sen also durchaus in Reichweite. 
„Wir beobachten eine nachhaltige 
Wende zum Positiven“, so Rainer 
Suhr, Tourismus-Leiter von der 
OWT. „Trotz hoher Inflation, Kon-
sumschwäche und anhaltendem 
Fachkräftemangel in der Branche 
ist von Zurückhaltung im Städte-
tourismus in Oberhausen wenig 
zu spüren. Auch die ausländischen 
Gäste kommen wieder. Insbeson-
dere aus den Benelux-Ländern, 
wo wir mit verschiedensten Maß-
nahmen verstärkt um Besucher 
geworben haben. Die Investitio-
nen in den Standort Oberhausen 
haben sich gelohnt. Topgolf ist ein 
sehr gutes Beispiel dafür.“ Suhr be-
trachtet die Halbjahreszahlen als 
wichtigen Schritt, um an die posi-
tive Entwicklung Oberhausens vor 
Corona anzuknüpfen, mahnt aber 

gleichzeitig einen langen Atem an: 
„Uns geht es nicht um Moment-
aufnahmen, sondern um stabile 
Trends. Die Zunahme der Über-
nachtungszahlen, gerade auch im 
Regionalvergleich, macht deutlich, 
dass hier alle beteiligten Akteure 
aus der Freizeit-, Kultur- und Be-
herbergungswirtschaft seit Jahren 
eine hervorragende Arbeit leisten 
und sich gemeinsam für die Desti-
nation ins Zeug legen.“ Es bedürfe 
jedoch weiterer Anstrengungen, 
um die Auslastung der Häuser ent-
sprechend zu erhöhen, denn seit 
2019 seien auch die Bettenkapazi-
täten in Oberhausen kontinuier-
lich gestiegen. „Dazu könnten der 
Ausbau unseres Convention-Berei-
ches und natürlich auch Großpro-
jekte wie Karls Erlebnisdorf oder 
die hoffentlich bald wieder anste-
hende Neunutzung des Metronom 
Theaters beitragen.“

TOURISMUS  
WIEDER AUF KURS
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11.
OBERHAUSENER 
WIRTSCHAFTSFORUM

Egal ob Mobilität, Medizin, Handel oder 
Industrie – Veränderungen und Trends 
in Wirtschaft, Technologie und Ge-
sellschaft haben das Potenzial, nicht 
nur einzelne Unternehmenszweige zu 

beeinflussen, sondern sie wirken aufgrund von 
Digitalisierung und Globalisierung branchen-
übergreifend und weltumspannend. Wir leben 
in globalen Netzwerken. Jeder ist mit jedem und 
allem verbunden, immer und überall. Dieser Um-
stand fordert uns technologisch, er fordert uns 
aber vor allem gesellschaftlich, in unserer Haltung 
und unserem Denken.
 
Wie umgehen mit Fachkräftemangel, zukünftiger 
Arbeitsplatzgestaltung, Nachhaltigkeit, Digitali-
sierung, Energiewende? Wie können wir als Ver-
antwortliche den Wandel und die Neuausrichtung 
in unseren Unternehmen, in unseren Organisatio-
nen und mit unseren Teams anstoßen, voranbrin-
gen und nutzen? Genau das werden die Teilneh-
mer auf dem 11. Oberhausener Wirtschaftsforum 
diskutieren.
 
WANN UND WO
Mittwoch, 18. Oktober 2023, 16 Uhr
Zentrum Altenberg, Elektrozentrale, Hansastraße 20, 
46045 Oberhausen.
 
ANMELDUNG
Die Teilnahme am Oberhausener Wirtschafts- 
forum ist kostenfrei. Anmelden und registrieren  
können sich interessierte Unternehmen über
www.wirtschaftsforum-oberhausen.de.

Strategien für die Zukunft

VERANSTALTER:
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Gegründet 1997, im Jahr 2013 nach Oberhausen 
gezogen und im Grünen Gewerbepark „Im  
Erlengrund“ ein eigenes Firmengebäude  
errichtet, expandiert das Unternehmen wei-
ter und hat 2023 ein größeres Gebäude direkt  

danebengebaut.

medical ECONET ist ein Hersteller von medizinischen Gerä-
ten für den Human- sowie Veterinärbereich mit Auftragsfer-
tigern in Südkorea, China und Deutschland. Neben Geräten 
zur Bestimmung der Knochendichte, Röntgensystemen und 
Patientenmonitoren umfasst das Sortiment zudem Soft-
ware sowie Geräte zur allgemeinen Diagnostik und Einrich-
tungsbedarf für Kliniken und Praxen. Die Zielgruppen des 
Unternehmens sind, neben dem medizinischen Fachhandel, 
niedergelassene Ärzte aller Fachgruppen, Kliniken, Hebam-
men, Therapeuten sowie gemeinnützige Organisationen im 
In- und Ausland. Seit einigen Jahren vertreibt das Unterneh-
men zudem erfolgreich unter dem Markennamen „meiVET“ 
Produkte im Veterinärbereich, spezialisiert vorwiegend auf 
mobile und stationäre Bildgebung mittels Röntgentechnik. 
2022 zählte das Unternehmen 1.500 Kunden aus insgesamt 
88 Ländern, drei Viertel davon in Deutschland. 

Die Anfänge der medical ECONET GmbH reichen zurück in 
die 90er-Jahre. Als europäische Vertriebsniederlassung der 
Firma KretzTechnik AG, Zipf/Österreich lag der Firmen-
sitz damals noch in Dorsten. Heute ist medical ECONET ein 
konzernunabhängiges, selbstständiges Unternehmen mit 

über 30 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbei-
tern. Auf den familiären, 
offenen Führungsstil und die 
geringe Fluktuation ist manzu Recht stolz. Mit Quereinstei-
gern, z. B. aus dem Bereich Groß- und Einzelhandel, hat das 
Unternehmen gute Erfahrungen gemacht.

„Im Februar 2013 verlegten wir unsere Firmenzentrale in ei-
nen neuen, modernen Gebäudekomplex nach Oberhausen 
und jetzt, zehn Jahre später, haben wir ein weiteres geräumi-
geres Firmengebäude direkt danebengebaut. Wir brauchten 
einfach mehr Platz und der Standort hier im Oberhausener 
Norden hat sich bewährt“, so Mario Angerstein, Geschäftsfüh-
rer von medical ECONET. „Wir sind aufgrund unserer Wurzeln 
im asiatischen Markt bestens vernetzt, haben sehr gute Kon-
takte und wissen, wohin die technische Entwicklung geht. 
Und Asien hat, was Qualität und Innovationen betrifft, enorm 
aufgeholt. Das sollte Europa auf dem Schirm haben.“

„Unser Ziel ist es, unsere Produktpalette von diagnostischen 
Geräten bis hin zu bildgebenden Systemen den stetig wach-
senden Qualitätsansprüchen anzupassen und zu erweitern. 
Die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden haben 
wir stets als Inspiration empfunden und seit 
vielen Jahren erfolgreich umgesetzt“, fasst 
Hyun Chul Park, Gründer und Geschäftsführer 
des Unternehmens, die Zukunftspläne des Un-
ternehmens kurz zusammen.

Im März 2023 startete das Projekt „Creative City“. 
Kreativ tätige Menschen werden hier zusammenge-
bracht, um gemeinsam Impulse in der Innenstadt zu 
setzen – für ein zukunftsfähiges und lebenswertes 
Alt-Oberhausen. 

Oberhausen hat Potenzial und interessante, engagierte Men-
schen. Das auf sie abzielende Projekt „Creative City“ nimmt 
derweil immer mehr Gestalt an. Seit der Kreativkonferenz im 
März wurde bereits viel bewegt. Teilprojekte wurden ausge-
schrieben und vergeben, der offene Kreativkreis ist ein etab-
liertes Instrument geworden und fand bereits zum sechsten 
Mal statt. Auch das neue Logo wurde entwickelt, mit dem  
Creative City sein individuelles Zeichen setzt. 
 
SCHRITT FÜR SCHRITT IN EINE BUNTE STADT
Mit drei aktuellen Teilprojekten werden Kunst-, Kultur- und 
Freizeitaktivitäten in Alt-Oberhausen neu gedacht. Die Stadt 
wird zur kreativen Bühne, wo Orte und Plätze gemeinsam be-
lebt werden. Eine sogenannte „Besucher Journey“ soll Anreize 
schaffen, die Innenstadt neu zu entdecken. Und eine groß an-
gelegte Imagekampagne wirbt für ein kreatives Oberhausen. 

GANZ SCHÖN WAS LOS HIER
Seit Juli 2023 ist der digitale Veranstaltungskalender  
www.superhausen.de online. Mit einer gezielten Suche nach 
Veranstaltungsorten und unterschiedlichen Kategorien wie 
Musik, Diskussion oder Kunst finden Interessierte das pas-
sende Event. 14 Veranstaltungsorte sind bereits vertreten, 
doch der Kalender soll noch weiter wachsen. Alle soziokultu-
rellen Einrichtungen in Oberhausen sind daher herzlich ein-
geladen, ihre Termine auf der neuen Plattform einzustellen. 

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN 
Der Kreativkreis ist für alle offen, die sich beteiligen möchten. 
Er trägt dazu bei, dass Kreative mit hier lebenden und arbei-
tenden Menschen in Kontakt kommen. Verschiedene Themen  
sollen gemeinsam besprochen werden, wie z. B. Finanzierung 
und Unterstützung für die Projekte. Hier entstehen darüber hi-
naus neue Ideen, werden Veranstaltungen zusammen geplant 
und Projekte mit einem eigenen Budget unterstützt. Die An-
wesenden des Kreativkreises Oberhausen-Mitte entscheiden 
selbst über die Förderung der Projekte. Der Kreativkreis trifft 
sich jeden zweiten Dienstag im Monat ab 18 Uhr an wechseln-
den Orten. Der nächste Termin ist der 10. Oktober 2023 im Eu-
ropahaus am Friedensplatz. Interessierte sind herzlich eingela-
den, teilzunehmen und mitzuwirken. 

UND SO GEHT’S WEITER
Als Nächstes ist die Sanierung des Supermarkts der Ideen ge-
plant. Außerdem wechselt die ArtOthek ins Europahaus und 
ein digitales Ansiedlungsmanagement für die Nutzung von 
Leerständen ist in Planung als weiteres Teilprojekt. Viele wei-
tere Umsetzungen und Aktivitäten stehen im Rahmen von 
Creative City an. Wer mehr erfahren möchte, kann dienstags 
und donnerstags von 12 bis 18 Uhr im Supermarkt der Ideen 
vorbeischauen. Die Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner sind vor Ort und haben stets ein offenes Ohr.

medical ECONET GmbH

MIT NEUEM 
FIRMENGEBÄUDE  
IN DIE ZUKUNFT

 medialECONET Geschäftsführer Mario  
 Angerstein und Hyun Chul Park haben in den 
 Standort Oberhausen investiert und im Erlen-  
 grund ihre neue Firmenzentrale errichtet. 

DAS NEUE 
ALT-OBERHAUSEN

Creative City 
c/o Supermarkt der Ideen
Goebenstraße 83
46045 Oberhausen
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Die Altersvorsorge ist ein unverzichtbares  
Thema für alle von uns. Doch insbesondere 
für Frauen kann sie eine besondere Heraus-
forderung darstellen. Frauen bekommen  
später durchschnittlich 34 Prozent weni-

ger gesetzliche Rente als Männer. In vielen Fällen ste-
cken Frauen aufgrund der Familie beruflich zurück. Dabei  
werden sie oft älter als Männer und müssen mit ihren Er-
sparnissen über einen längeren Zeitraum auskommen.  
Aufgrund von Erziehungszeiten oder Teilzeitarbeit ist es 
für Frauen oft schwieriger, eine solide finanzielle Grund- 
lage für den Ruhestand zu schaffen. Die Profis von der 
Stadtsparkasse Oberhausen haben einen Leitfaden ent-
worfen, um Frauen dabei zu unterstützen, eine stabile  
Altersvorsorge aufzubauen.

1. RENTENLÜCKEN SCHLIESSEN DURCH GEZIELTE EINZAHLUNGEN
Frauen sollten frühzeitig ihre Rentenansprüche prüfen und 
gegebenenfalls Lücken identifizieren, die aufgrund von  
Teilzeitarbeit oder Erziehungszeiten entstanden sind. Die 
Möglichkeit der freiwilligen Einzahlung in die gesetzliche 
Rentenversicherung sollte in Betracht gezogen werden, um 
die Rente im Alter zu stärken. 

2.  BERÜCKSICHTIGUNG VON ERZIEHUNGSZEITEN  
UND KINDERERZIEHUNGSJAHREN

Frauen, die Kinder erziehen oder erzogen haben, sollten die 
Möglichkeit der Anerkennung von Erziehungszeiten in der 
Rentenversicherung nutzen. Diese Zeiten werden bei der  
Berechnung der Rente berücksichtigt und können dazu bei-
tragen, Rentenlücken zu schließen. 

3. FONDSSPAREN FÜR LANGFRISTIGES WACHSTUM
Investmentfonds bieten Frauen die Chance auf langfristiges 

Wachstum ihres Vermögens. Durch eine breite Diversifika-
tion über verschiedene Anlageklassen und Regionen hinweg 
können potenzielle Renditen maximiert und Risiken ge-
streut werden. Die Stadtsparkasse Oberhausen unterstützt 
bei der Auswahl geeigneter Fonds und einer individuellen 
Anlagestrategie. 

Chancen und Risiken: Das Fondssparen ist eine interessan-
te Ergänzung zur gesetzlichen Rentenversicherung. Dabei 
sollte man auf eine ausgewogene Risikostreuung achten. 
Kapitalmarktbedingte Schwankungen können nicht ausge-
schlossen werden und zu Verlusten führen. Die konkreten 
Risiken hängen von der Auswahl des Produktes ab. Beim 
Fondssparen ist es daher wichtig, sich über die Kosten, Ver-
lustrisiken, steuerliche Aspekte und Anlagestrategien im 
Klaren zu sein und sich fachkundig beraten zu lassen. 

4. PRIVATE ALTERSVORSORGEOPTIONEN NUTZEN
Neben der gesetzlichen Rentenversicherung und dem 
Fondssparen gibt es eine Vielzahl von privaten Altersvor- 
sorgeprodukten, wie beispielsweise Riester-Rente oder be-
trieb-liche Altersversorgung. Frauen sollten diese Optionen 
in Erwägung ziehen und diejenige auswählen, die am besten 
zu ihren Bedürfnissen und Zielen passt. 

Die Berater und Beraterinnen der Stadtsparkasse Oberhausen 
helfen gerne, eine maßgeschneiderte Altersvorsorgestrate-
gie zu entwickeln. Jetzt Termin vereinbaren: 0208 834-1450. 
www.stadtsparkasse-oberhausen.de/altersvorsorge 

Abonnieren Sie den Podcast „Money on her 
mind“ der Deka Bank über Female Finance. 
Alle zwei Wochen neu! Informativ, unter-
haltsam, nahbar. 

D as Oberhausener BJK Bauunternehmen fei-
ert in diesem Jahr sein 25-jähriges Firmen-
jubiläum. Viel getan hat sich in dieser Zeit. 
Geschäftsführer und Inhaber Jürgen Kempe 
hat auch in schwierigen Zeiten seinen Opti-

mismus bewahrt und setzt mit – derzeit noch ungewöhn-
lichen Maßnahmen – Zeichen für die Zukunft. 

Jürgen Kempe ist Unternehmer mit Leib und Seele. Er 
führt nicht nur den Fachbetrieb für Abdichtungs- und Sa-
nierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich, er ist auch  
offizieller Sachverständiger für Bauschäden und Schimmel-
pilze. Für einen reibungslosen Arbeitsablauf sorgt er mit 
seinem betriebseigenen, modernen Maschinenpark in der 
Schwarzwaldstraße 28.

STETS UP TO DATE DANK REGELMÄSSIGER SCHULUNGEN
Fort- und Weiterbildungen sind dem Inhaber wichtig. So 
nimmt das achtköpfige Team regelmäßig an Schulungen und 
Seminaren teil, damit alle immer auf dem neuesten Stand 
bleiben, wenn sie im Einsatz sind für Um- und Anbauten, 
Durchbrüche, Abfang- und Stützarbeiten, Kellerabdichtung, 
Schimmel-, Balkon- und Betonsanierungen. 

Doch das ist noch nicht alles. Das BJK Bauunternehmen ist 
darüber hinaus auch Ausbildungsbetrieb und sorgt somit 
für bestens ausgebildeten Nachwuchs.

Die Kunden und Partner schätzen das große Engagement 
für Qualität, Innovation und Leistung – und empfehlen den 
Fachbetrieb gerne weiter. Ein Kunde beschrieb den Arbeits-
einsatz einmal mit den Worten: „Herr Kempe ist wie das 
Ruhrgebiet. Gute Arbeit, ehrliche, klare Aussagen und faire 
Preise!“ 

POSITIVES ARBEITSKLIMA DURCH VIERTAGEWOCHE 
Anfang des Jahres lernte Jürgen Kempe einen Bauunter-
nehmer aus Österreich kennen, der ihm begeistert von der 
Viertagewoche in seiner Firma berichtete. So kam er auf die 
Idee, es selbst auszuprobieren – denn Fach- und Arbeits-
kräftemangel sind auch in der Baubranche ein großes The-
ma. Um seinem Team mehr Flexibilität zu ermöglichen und  
als Arbeitgeber attraktiv zu bleiben, führte er im April die 
neuen Arbeitszeiten ein. Mit Erfolg! Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben mehr Zeit für sich und ihre Fami- 
lien. Und das wirkt sich natürlich auch positiv auf das Klima 
im Arbeitsumfeld aus. Jürgen Kempe wurde damit zum Vor-
reiter in seiner Branche – mittlerweile folgen immer mehr 
seinem Beispiel. 

EIN HERZ FÜR FUSSBALL
Nicht nur die Zufriedenheit seines Teams ist ihm wichtig. 
Als Ruhrpott-Original schlägt sein Herz auch für den Fuß-
ball. Das Bauunternehmen ist langjähriger Partner bei Rot-
Weiß Oberhausen und seit zwei Jahren auch Sponsor bei 
Sportfreunde Königshardt e. V. Und als Mitbegründer des 
RWO-Initiativkreises „Bauen & Handwerk“ sorgt er für ein 
gut ausgebautes und sich untereinander helfendes Netz-
werk der regional ansässigen Unternehmen der Baubranche. 

ALTERSVORSORGE 
FÜR FRAUEN

Strategien zur finanziellen Sicherheit BJK Bauunternehmen

BJK GmbH
Schwarzwaldstraße 28
46119 Oberhausen
Tel. 0208 8101145, www.bjk-gmbh.de

HANDWERK MIT 
WORK-LIFE-BALANCE

 Jürgen Kempe mit seiner Frau Tina,  
 die in der Buchhaltung stets die Zahlen im Blick hat.  advertorial
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W arum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah – nämlich in Oberhau-
sen und Umgebung? Spannende Freizeit- 
und Erholungsangebote, begeisternde 
Musik- und Kulturveranstaltungen so-

wie zahlreiche Shopping-Möglichkeiten liegen direkt vor 
Ihrer Haustür und warten nur darauf, entdeckt zu werden. 
Und mit den Preisnachlässen, Goodies und vielen weiteren 
Vorteilen macht der Urlaub vom Alltag in unserer Stadt und 
den angrenzenden Regionen gleich doppelt so viel Spaß! 

ÜBER 3.000 ANGEBOTE
Möglich wird’s mit der kostenlosen evo-Card App für alle 
evo-Kundinnen und -Kunden, die Smartphones zu Spaß- und 
Spar-Navis macht. Über 3.000 Angebote aus den Bereichen 
Freizeit, Erlebnis und Museen, Gastronomie und Ausgehen, 
Bühnen und Kinos, Sport und Wellness sowie Einzelhandel 
und Dienstleistungen können mit ihr ausgewählt werden. 
Von den vielfältigen Rabattvorteilen profitieren insbeson-
dere Familien, denn bei gemeinschaftlichen Ausflügen kann 
ganz schnell viel Geld gespart werden. Und zudem gibt’s die 
Möglichkeit, für die Partnerin oder den Partner eine digitale 
Zweitkarte anzulegen.   

AKTUELLE INFOS JEDERZEIT GRIFFBEREIT
Die evo-Card App bietet zudem viele zusätzliche Kom-
fort-Funktionen, die intuitiv zu nutzen sind. Mit der  
Suchfunktion finden Sie z. B. alle verfügbaren Angebote in 
Ihrer Nähe oder an frei wählbaren Wunschorten. Sie möch-
ten erst einmal mehr Infos, bevor Sie sich für ein Vorteils- 
angebot entscheiden? Mit der App finden Sie zu jedem der  
über 3.000 Partner alle wichtigen Informationen – vom  
Angebot über Vorteilsbeschreibung bis hin zu den Kontakt-
daten. Wenn Sie nicht wissen, wo genau die von Ihnen ausge-
wählte Location zu finden ist, hilft Ihnen der Routenplaner, 
den direkten Weg zu Ihrem Vorteilsangebot zu finden. Und 
Ihre Lieblingsangebote können Sie natürlich als Favoriten 
speichern und Ihrer Familie und Ihrem Freundeskreis wei-
terempfehlen.

JETZT REGISTRIEREN UND TOLLE PREISE GEWINNEN!
Wenn Sie sich bis zum 30.09.2023 als Nutzerin oder Nutzer 
der evo-Card App registrieren lassen, haben Sie die einma-
lige Chance, einen von drei Preisen zu gewinnen – schnell 
sein lohnt sich also.
1. Preis:  Ein Tag als Tierpfleger in der ZOOM Erlebniswelt 

für zwei Personen
2. Preis:  Ein Tag als professionell geschminktes und kostü-

miertes Monster beim Halloween Horror Festival 
im Movie Park Germany

3. Preis:  Ein 500-Euro-Reisegutschein vom Reiseanbieter 
M-TOURS Erlebnisreisen

Unser Tipp: Laden Sie sich am besten noch heute die evo-
Card App herunter, damit auch Sie von den vielen Vorteilen 
unserer Kundenkarte profitieren können – erst recht, wenn 
Sie die evo-Card bislang noch nicht genutzt haben!

Hier geht’s zur App: 
www.evo-energie.de/evo-card

KARTENTAUSCH 2023/2024

Zum Jahreswechsel steht der Kartentausch an. Unse-
re Bitte und Empfehlung: Steigen Sie auf die digitale  
Kundenkarte um. Denn durch den Verzicht auf Plas-
tik schonen Sie die Umwelt und haben darüber hinaus 
alle Angebote und Ihre digitale Kundenkarte stets ein-
fach und bequem auf Ihrem Smartphone bei sich. Alle 
anderen erhalten zum Jahreswechsel automatisch per 
Post eine neue Plastikkarte, da diese immer nur eine  
begrenzte Gültigkeit hat.

DIGITALES SPASS- 
UND SPAR-NAVI

evo-Card App

BESTENS  
EINGERICHTET

Einrichtungshaus Hülskemper

S eit 1933 ist das Einrichtungshaus Hülskemper 
eine beliebte Adresse für hochwertiges, moder-
nes Wohnen und blickt damit als familienge-
führtes Unternehmen auf eine lange Tradition 
zurück.

Die kleine Polsterei aus den 30ern ist in den letzten 90 Jah-
ren zu einem stattlichen Einrichtungshaus herangewach-
sen. Auf vier Etagen finden Kunden nicht nur moderne 
Möbel und Klassiker aus nachhaltiger Produktion, es gibt 
auch gleich die innenarchitektonische Beratung dazu – in-
klusive 3D-Planung. Bilder, Skulpturen sowie eine kleine, 
feine Boutique mit ausgesuchter Mode und raffinierten 
Accessoires warten im Einrichtungshaus ebenfalls auf ihre 
Entdeckung. 

EIN HAUS MIT GESCHICHTE
Stephan Hülskemper, Inhaber und Fachmann für Wohnen, 
Schlafen und Lichtlösungen, führt mit seinen Schwestern, 
den Innenarchitektinnen Anja Schröer-Hülskemper und 
Andrea Schranz-Hülskemper, das Geschäft bereits in dritter 
Generation. Als sie vor 40 Jahren in die Marktstraße 193–195 
zogen, war das Gebäude als das „Gertrud-Zillich-Haus“, ein 
ehemaliges evangelisches Mädchenwohnheim, bekannt. Die 
vielen kleinen Zimmer wurden liebevoll saniert und sind nun 
kleine Wohnoasen, in denen die Möbel präsentiert werden. 

NATÜRLICH NACHHALTIG 
Bei den angebotenen Waren achtet Stephan Hülskemper 
besonders auf die Herkunft. So kommt ein Großteil der 
Marken aus Deutschland, die ebenfalls aus ortsansässiger  

Produktion stammen. Der Inhaber überzeugt sich ger-
ne selbst von der Qualität der Materialien und kennt über  
90 Prozent seiner Geschäftspartner und deren Produktions-
stätten persönlich. 

ES WERDE LICHT
Ein ganz besonderes Highlight – im wahrsten Sinne des  
Wortes: das Lichtstudio des Premium-Herstellers Occhio. 
Am 2. September wurde die neu gestaltete Ausstellung 
im Rahmen eines geselligen Weinfestes feierlich eröffnet. 
Stephan Hülskemper ist besonders stolz, dass sein Studio als 
eines der ersten in Deutschland mit der neuen Mito cosmo 
ausgestattet wurde. Eine Vorführung sollten sich die Besu-
cher nicht entgehen lassen, denn es mutet schon sehr futu-
ristisch an, wenn die Leuchten mit spacigem Glow per Fern-
bedienung aus der Decke kommen und für ein angenehmes, 
atmosphärisches Ambiente sorgen.

90

Einrichtungshaus Hülskemper GmbH
Marktstraße 193-195, 46045 Oberhausen
mail@huelskemper.de, Tel. 0208 806563

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr., 10–19 Uhr, Sa., 10–16 Uhr, Mo. geschlossen

 Stephan Hülskemper  
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D urch Phantásien auf dem 
Glücksdrachen Fuchur reiten, 
die kindliche Kaiserin treffen, 
mit Bastian auf dem Dachbo-
den sitzen, Momo auf der Flucht 

vor den Zeitdieben begleiten, den satanarchäo-
lügenialkohöllischen Wunschpunsch brauen 
oder mit Jim Knopf und Lukas den Scheinrie-
sen Tur Tur zum Leuchtturm ernennen. Diese 
weltbekannten Geschichten von Michael Ende 
(1929–1995) begeistern und berühren seit Jahr-
zehnten. In die Meisterwerke des berühmten 
Autors können Interessierte jetzt in der neuen 
Ausstellung „Fantastische Reise mit Jim Knopf, 
Bastian und Momo, Michael Ende – Bilder und 
Geschichten“ der Ludwiggalerie Schloss Ober-
hausen eintauchen.

Bis zum 14. Januar kommenden Jahres lässt sich 
die grandiose Bilderwelt anhand von mehr als 
300 originalen Gemälden, Zeichnungen und 
Buchausgaben erstmals in einer so umfassen-
den Ausstellung entdecken. Einzig und allein 
die Neugier ist das Fahrzeug durch die Welt des 
unvergessenen fantastischen Realisten Micha-
el Ende, die noch heute Menschen jeden Alters 
immer wieder aufs Neue überrascht.

Die vielfältigsten Illustratoren und Zeich-
ner haben Endes literarischen Kosmos aus 
fantastischen Gestalten und Heldenfiguren 
in visuell erfahrbare Bildwelten übertragen.  
F. J. Tripp, der auch dem Räuber Hotzenplotz 
von Otfried Preußler Gestalt verleiht, er-
schafft mit Jim Knopf, Lukas und Emma Iko-
nen der Buchkunst. Regina Kehn entwickelt 
das verrückte Figurenensemble des Wunsch-
punsches und Roswitha Quadflieg verleiht der 
Unendlichen Geschichte die legendären Initi-
alen. Anlässlich des 40. Jubiläums des Buches 
hat der Künstler Sebastian Meschenmoser 
dieser Erzählung eine neue Erscheinung gege-
ben. Die dazu entstandenen farbenprächtigen 
Ölgemälde sind in der Ausstellung zu sehen.

Dem Maler und Vater Michael Endes, Edgar 
Ende, ist mit Gemälden und Zeichnungen ein 
eigener Ausstellungsbereich gewidmet. Er 
zeigt den Kosmos, mit dem der Sohn seit sei-
ner Kindheit in Berührung gekommen ist und 
der für dessen literarisches Werk prägend war. 
Hörbuch und -spiel, Theater, Musiktheater 
und Marionettenspieladaption, Film und Zei-
chentrickfilm sowie Merchandisingprodukte 
zeugen zudem von der immensen Beliebtheit 
der Figuren aus den Geschichten von Michael 
Ende. So sind als Puppen aus dem Düsseldorfer 
Marionetten-Theater einzelne Heldinnen und 
Helden zu sehen.

FANTASTISCHE 
ABENTEUERREISE  
MIT JIM KNOPF, BASTIAN UND MOMO

Die Ausstellung wird gefördert von der Stadtsparkasse Oberhausen und dem Freundeskreis der 
Ludwiggalerie. Sie ist dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet  
8 Euro (ermäßigt 4 Euro), die Familienkarte 12 Euro, das Kombiticket mit dem Gasometer 
15  Euro. Jeden Sonn- und Feiertag gibt es um 11.30 Uhr öffentliche Führungen (im Eintritt 
enthalten). Ein Katalog zur Ausstellung, herausgegeben von Linda Schmitz-Kleinreesink und 
Christine Vogt, ist für 29,80 Euro erhältlich (ISBN 978-3-7356-0937-3).

Ludwiggalerie zeigt im Schloss Meisterwerke 
von Michael Ende
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A b dem Frühjahr 2024 
präsentiert der Gaso-
meter Oberhausen die 
faszinierende Schön-
heit der Weltmeere 

und ihrer vielfältigen Lebensfor-
men in der Ausstellung „Planet 
Ozean“. Die innovative Schau führt 
die Besucher in kaum bekannte Tie-
fen dieses komplexen Ökosystems 
und zeigt die Ozeane unseres Pla-
neten anhand von großformatigen 
Fotografien und Filmen.

Die aktuelle Ausstellung „Das zer-
brechliche Paradies“ läuft noch bis 
zum 26. November und nimmt die 
Besucher mit auf eine bildgewalti-
ge Reise durch Eis- und Wüstenwel-
ten, hinauf auf Berge und hinab in 
den Regenwald. Danach beginnt der 
Aufbau der nächsten spektakulären 
Schau, zu der auch eine revolutionäre 
Großinstallation gehört.

In verschiedenen Ausstellungskapi-
teln präsentiert der Gasometer den 
Lebensraum Ozean. Die Besucher 
können einen seltenen Geist aus 
der Tiefsee – einen Spitzohren-Eno-
pe-Tintenfisch – sehen, direkten 
Blickkontakt mit einem Blauhai ha-
ben oder einen niedlichen Seelöwen 
beobachten, der einen kunstvoll ge-
tarnten Fetzenfisch betrachtet. Doch 
die Ausstellung zeigt nicht nur die 
faszinierende Tierwelt der Ozeane, 
sondern auch die Folgen der mensch-

lichen Nutzung der Weltmeere als 
Energielieferant, Transportstrecke 
oder Nahrungsquelle. Ein wichtiger 
Teil der Ausstellung beschäftigt sich 
mit Meeresschutz und -forschung. 
Hier arbeitet der Gasometer mit dem 
Deutschen Meeresmuseum zusam-
men, dessen wissenschaftliche Ex-
pertisen das inhaltliche Fundament 
bilden.

ABTAUCHEN IN DIE UNTERWASSERWELT
Im eigens für die Schau entwickel-
ten Raumobjekt „Ocean Sound“ 
können die Besucher eine sinnliche 
Klangreise unternehmen. Hier wer-
den tausende kleinster Krusten-
tiere, lebendige Korallenriffe oder 
ein Schwarm Kabeljaue belauscht. 
Der dramaturgische Höhepunkt der 
Ausstellung ist die immersive Insze-
nierung „Die Welle“, deren Herzstück 
aus einer 40 Meter hohen und 18 Me-
ter breiten Leinwand in Wellenform 
besteht. Mittels ausgeklügelter Pro-
jektionstechnik erwacht nicht nur 
die gigantische Leinwand, sondern 
die gesamte Manege des Gasome-
ters zu einer kunstvoll animierten  
Meereswelt. Ganz ohne Taucher-
anzug und Atemmaske können die  
Besucher hier auf Augenhöhe mit 
Walen, Fischen oder Quallen den 
Ozean erkunden.

„Planet Ozean“ wird vom 15. März bis 
zum 30. Dezember 2024 im Gasome-
ter Oberhausen zu sehen sein. 

Neue Ausstellung im Gasometer

PLANET  
OZEAN  
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A lle zwei Jahre ist der 
Arbeitskreis Oberhau-
sener Künstler zu Gast 
in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen. 

Mit über 70 Bewerbungen war das In-
teresse an einer Teilnahme in diesem 
Jahr ausgesprochen groß. Eine Jury hat 
jetzt 46 Künstlerinnen und Künstler 
ausgewählt, die vom 22. Oktober bis 
zum 21. Januar 2024 unter dem Titel 
„Von Hier“ ihre Arbeiten im Kleinen 
Schloss präsentieren (Eintritt frei!). 
Gezeigt wird ein breites Spektrum 
künstlerischen Schaffens: Malerei, 
Zeichnung, Fotografie, (Video-)Instal-
lationen, Skulpturen, Objektarbeiten, 
Assemblagen. Die 28 Künstlerinnen 
und 18 Künstler stammen überwie-
gend aus Oberhausen, aber auch an-
grenzende Städte sind vertreten. 

Der Titel „Von Hier“ zeigt bereits 
den künstlerischen Bezug zur Regi-
on. Aber tatsächlich thematisieren 
zahlreiche Arbeiten das „Revier“. Alle 
Werke sind in den beiden letzten Jah-
ren entstanden. Die ausstellenden 
Künstlerinnen und Künstler bieten 

während des Ausstellungszeitraums 
auch ein begleitendes Programm mit 
Führungen und Workshops an. Geöff-
net ist die Ausstellung dienstags bis 
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr.

Die beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler sind: Rolf Adam, Jan Arlt, 
Arno Bortz, Robert Bosshard, Helga 
Brune, Billie Erlenkamp, Bärbel Frank, 
Paul-Gerhardt Hammer, Regine 
Hattwig, Peter Helmke, Luise Hoyer, 
Martin Huhn, Helga Hütten, Helmut 
Junge, Simone Kamm, Vassiliki Ka-
rampataki, Wolfgang Kleinöder, Hel-
mut Kottkamp, Marayle Küpper, Petra 
Leipold, Ralf Lüttmann, Helga Märzke, 
Jörg Mazur, Hans Neuß-Boos, Georg 
Overkamp, Marlene Pickard, Sabine 
Reimann, Klaus Reimer, Astrid Rem-
mer, Jörg Rosendal, Angela Schäfer, 
Dorothea Schaller, Angelika Schilling, 
Nicole Schillings, Viola Schledorn, Iris 
Schnaitmann, Lara Schumann, Cor-
nelia Schweinoch-Kröning, Agnies-
zka Smuda, Angelika Stienecke, Jut-
ta Veerbeck, Ulla Vondung, Wilfried 
Weiß, Bärbel Weniger, Klaus Wiesel 
und Erika Wobser.

„VON HIER“
Große und kleine Gäste 

dürfen sich am Sonntag, 
8. Oktober, von 11  Uhr 
bis 17  Uhr auf ein Pro-
gramm mit Volldampf 

freuen, wenn das LVR-Industriemu-
seum St. Antony-Hütte die älteste 
Eisenhütte im Ruhrgebiet wieder 
zum Leben erweckt. Der Eintritt ist 
frei. Straßendampfmaschinen nach 
historischen Vorbildern drehen ihre 
Runde über das Hüttengelände und 
einige von ihnen nehmen auch Pas-
sagiere mit. Unter Anleitung können 
Modelldampfmaschinen auch selbst 
in Gang gesetzt werden. Wer wissen 
will, wie Eisen und Stahl hergestellt 
wurden und wie hart früher die Ar-
beit mit dem Metall war, kann dem 
Museumsschmied und den Gießerei-
fachleuten über die Schulter schau-
en. Ein weiterer Höhepunkt des 
Festes ist Ulrich Lübke mit seinen 
historischen Fahrrädern, der sein 
Können auf dem Hochrad vorführt.

Für die besondere Atmosphäre sorgen 
wieder die zahlreichen historisch kos-
tümierten Gäste, die zum Fest erwartet 
werden. Die IG preußisches Rheinland 
aus Oberhausen wird mit Herren und 
Damen im Stile des 19. Jahrhunderts 

vertreten sein. Auch aus dem 18. Jahr-
hundert haben sich Gäste angesagt, 
darunter englische Seeleute der Royal 
Navy 1775, die sich zu geschäftlichen 
Verhandlungen beim Hüttendirektor 
verabredet haben. Besonderes Flair 
bringen die Reisenden aus der Steam-
punk-Szene mit, die ihre fantasievol-
len Kostüme und originellen Modell-
maschinen präsentieren, darunter 
ganz besondere Steampunk-Luftschif-
fe. Gastgeber des St. Antony-Festes an 
der Antoniestraße 32–34 ist wie im-
mer Hüttendirektor Gottlob Jacobi, 
der sich sehr auf das Ereignis freut 
und seine Gäste persönlich durch sein 
Reich führen wird.

www.industriemuseum.lvr.de

V or 20 Jahren hatte eine Gruppe 
von Künstlerinnen und Künst-
lern aus verschiedenen Ruhr-
gebietsstädten die „Galerie KiR“ 
am Altmarkt eröffnet. Neben 

eigenen Arbeiten präsentierten die KiR-Mit-
glieder Vertreter zeitgenössischer regionaler 
und überregionaler Kunst. Höhepunkte wa-
ren damals die Kunstaustausch-Program-
me: So zeigten Kunstschaffende aus Danzig 
(Polen), Paris (Frankreich), Pristina (Kosovo), 
Assen (NL), Dänemark, Düsseldorf, Wilhelms-
haven, Duisburg und Hilden ihre Werke in der 
Galerie. Im Gegenzug stellten die KiR-Künst-
ler ihre Arbeiten in den Städten ihrer Kunst-
freunde aus. 

Wenige Monate nach dem zehnjährigen Be-
stehen mussten die Künstler ihre ersten 
Galerieräume am Altmarkt schließen. Die 
Gruppe fand vorübergehend ein Zuhause im 
polnischen Kultur-Restaurant „Gdanska“ und 
präsentierte zwei Jahre unter dem Namen 
„OBtisch“ aktuelle regionale Kunst. Ende 2013 
entschlossen sich dann 14 Künstlerinnen und 
Künstler, die „Kunstinitiative Ruhr e. V.“ im 
zentral gelegenen Europahaus an der Elsässer 
Straße neu zu gründen. Seitdem gab es dort 
jedes Jahr acht Ausstellungen mit heimischen 
Künstlern und Gästen aus den europäischen 
Nachbarländern. Neben den Ausstellungen 
gibt es auch andere künstlerische Aktivitäten 
in den Galerieräumen: Lesungen, Vorträge 
und Diskussionen über Kunst, Performance, 
Theater, Tanz, Mal- und Druckkurse für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. In diesen 
Wochen feiert die Galerie KiR ihr 20-jähriges 
Bestehen mit einer Ausstellung langjähriger 
ehemaliger und aktueller Mitglieder sowie 
zahlreichen Aktionen.

Historisches Fest auf der St. Antony-Hütte  
am 8. Oktober

Arbeitskreis Oberhausener Künstler präsentiert 
sich im Kleinen Schloss

Galerie KiR
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KARTEN UNTER WWW.EBERTBAD.DE

01.10. Nito Torres Mitsingabend

02.10. Club Modern Vol. 2

03.10. Sarah Lesch

06.10. Jazzkantine

07.10. Kasalla Ausverkauft
13.10. Klaus Lage & Bo Heart

14.10. Kai Schumacher

18.10. Fritz Eckenga Premiere 
19.10. Mirja Boes & die Honkey Donkeys

20.10. Panagiota Petridou

21.10. Gina de l’Amore

22.10. Zucchini Sistaz

25. - 27.10. Spuren im Sand

28.10. Ohne Rolf

29.10. Ein rätselhafter Schimmer

30.10. Mike Stern Band

31.10. Zurück in die 80er Ausverkauft

im Ebertbad.

Goldene 
Stunden 

#besteunterhaltungseit1895
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A uch in die zweite Spiel-
zeit ist das Theater 
Oberhausen mit einer 
musikalischen Produk-
tion gestartet. Dieses 

Mal haben die aus dem Liederabend 
„Gute Hoffnung“ der ersten Saison von  
Kathrin Mädlers Intendanz bestens 
bekannten Figuren einen Einakter im 
Gepäck. Im Stück „Schauet“ von Noah  
Haidle geht es um die Rituale des  
Lebens: Geburt, Taufe, Beerdigung. The-
men, die sich bestens eignen für einen 
großen musikalischen Bogen oft gut 
bekannter, herzlicher „Songs für Ober-
hausen“. Auch einige der Lieder aus der 
zweiten Premiere im Großen Haus dürf-
ten vielen bekannt sein. Untermalt vom 
Soundtrack der 80er und festgehalten 
auf Polaroid, erleben vier Freundinnen 
und Freunde eine unbeschwerte Zeit  
unter dem Wahrzeichen der bos-
nisch-herzegowinischen Stadt Mostar. 
Doch mit Ausbruch des Bosnienkrieges 
verändern sich ihre Leben dramatisch. 
„Die Brücke von Mostar“ erzählt von  
einer sorglosen Zeit, einer ersten Lie-
be und wie diese von einem heute fast 
vergessenen europäischen Krieg zer-
stört wurde. Arne Lygres „Zeit für Freu-
de“ (Premiere am 13.10.) war ein großer  
Theatererfolg in Oslo, Stockholm und 

Paris. In ihrer nächsten Regiearbeit am 
Theater Oberhausen bringt Intendantin 
Kathrin Mädler das Stück über Gemein-
schaft, Verlust und Neubeginn und gro-
ße Gefühle in einer deutschsprachigen 
Erstaufführung auf die Bühne. 

Weitere Premieren im Oktober und  
November sind die Uraufführung „no 
shame in hope“ der preisgekrönten 
Autorin Svealena Kutschke im Stu-
dio (28.10.) und „Zwei halbe Leben“ 
(30.11.), bei dem Oberhausens Origi-
nal Gerburg Jahnke erstmals am The-
ater Oberhausen inszenieren wird. Ab  
dem 18. November 2023 gibt es natür-
lich auch wieder ein Familienstück. 
Michael Endes magische und dramati-
sche Geschichte vom „Wunschpunsch“ 
um das Schicksal unseres Planeten ist 
aktueller denn je und unterhält dabei 
das junge Publikum auf fantastische 
Art und Weise. 

ENDLICH WIEDER TANZ  
AM THEATER OBERHAUSEN
Und wie! Mit einem brandneuen En- 
semble, bestehend aus sechs Tänze-
rinnen und Tänzern, ziehen die Urban 
Arts am Theater Oberhausen ein. Mög-
lich macht das eine Förderung des Pro-
gramms „Neue Wege“ des Landes NRW 

für innovative Projekte von kommu-
nalen Theatern und Orchestern. Neben 
eigenen Produktionen gehören auch 
interaktive Tanzformate, Workshops 
und Community Dance mit offenen 
Trainings, an denen alle auch ohne 
Vorwissen teilnehmen können, zum 
Programm. Jeden Donnerstag können 
Interessierte aller Altersgruppen ein-
fach vorbeikommen und mitmachen. 
Einmal im Monat gibt es anschließend 
in der Bar eine Urban Dance Session 
mit Battles, DJ und Party. Bei „Vaga-
bund“, der ersten Produktion der neu-
en Sparte, werden die Zuschauerinnen 
und Zuschauer eingeladen, die Reise des 
kleinen Prinzen aus der bekannten Ge-
schichte von Antoine de Saint-Exupéry 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
zu begleiten und selbst das Geschehen 
mitzugestalten. Es werden Geschichten 
erzählt und Rätsel gelöst, Bewegungen 
ausprobiert und gemeinsame Entschei-
dungen getroffen, die jede Aufführung 
zu einem einmaligen Erlebnis machen. 
Ein kleines Abenteuer mitten im Thea-
ter! 

Spielzeitstart mit neuen Stücken und einer neuen Sparte

ANGEKOMMEN 
IM HERZLAND

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de

Freunde guter Unterhaltung 
erwartet im Oktober und No-
vember in der alten Badeanstalt 
Ebertbad ein Programm, bei 
dem sich die Künstlerinnen und 

Künstler quasi die Klinke in die Hand ge-
ben. Neben Kabarett und Comedy ist dies-
mal auch ganz viel Musik dabei. So lädt 
nach dem Abend mit „The Voice Kids“-Sie-
ger Egon Werler (30.09.) im Oktober Nito 
Torres zum Mitsingabend, Sebastian Dey 
präsentiert den Club Modern Vol. 2 u. a. mit 
R&B-Sensation Juicy aus Brüssel (02.10.), 
Liedermacherin Sarah Lesch begeistert mit 
lyrischen und feinsinnigen Songs, die Jazz-
kantine um Bandleader Christian Eitner 
macht ebenso Station wie die kölsche Band 
Kasalla, Klaus Lage kommt zu „Piano & Ge-
sang“ und Pianist, Komponist und Arran-
geur Kai Schumacher verschiebt gekonnt 
die Grenzen zwischen klassischer und po-
pulärer Musik. Auf der Bühne stehen au-
ßerdem die drei Damen von Zucchini Sistaz 
mit flotter deutscher Swingmusik und die 
Mike Stern Jazzband. 

Kabarett- und Comedyvergnügen gibt es 
im Oktober mit Konrad Beikircher, Fritz 
Eckenga, Mirja Boes & „Die Honkey Don-
keys“, der griechischen Powerfrau Pana-
giota Petridou und der Travestiekünstle-
rin Gina de L’ Amore, die mit Liebe, Lust 
und Leidenschaft einen scharfen und 
leicht frivolen Angriff aufs Zwerchfell 
startet. HP Lengkeit ist an drei Abenden 
„Haui“ mit „Spuren im Sand“, der Künstler 
Ohne Rolf wagt einen überraschenden Ba-
lanceakt zwischen Diesseits und Jenseits 

und Robert Nippoldt holt mit dem Trio 
Größenwahn die wilden Zwanziger in ei-
ner poetischen Amüsier-Schau zurück. 

„Meine Gedanken möchte ich manchmal 
nicht haben“ – der Freiburger Kabaret-
tist Jess Jochimsen eröffnet den Novem-
ber im Ebertbad (02.11.). Torsten Sträter 
macht einen Tag später „das große Licht 
an“ und der Amsterdamer Comedian Pat-
rick Nederkoorn warnt vor der „orangenen  
Gefahr“: „Die Holländer kommen“. Ein ech-
tes Aushängeschild des Kabaretts ist Mat-
thias Deutschmann, der für intelligentes 
Kabarett abseits des Mainstreams steht. 
Deutschmann weiß, worauf es ankommt, 
wenn es um die ganz großen Themen in der 
Politik geht: Propagandafrüherkennung! 
Tina Teubner verneigt sich derweil vor all 
den heißgeliebten nicht systemrelevanten 
Köpfen, die uns in der Krise ein Zuhause 
geben. Außerdem im November: Pop Clas-
sics mit 20 Summers Left, Bohren und der 
Club of Gore, Anna Mateur, Patrick Salmen, 
Springmaus, die BOUNCE Bon Jovi Tribu-
teband, Ingo Oschmann, Owen Pallett, Jo-
chen Distelmeyer, Dennis aus Hürth und 
Nessi Tausendschön. Alle Termine unter 
www.ebertbad.de
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PROPAGANDA- 
FRÜHERKENNUNG!

Für den Abend mit dem Kabarettisten 
Matthias Deutschmann am Donnerstag,  
9. November, verlosen wir 2 x 2 Eintritts-
karten. Bitte bis zum 21. Oktober eine 
E-Mail mit dem Stichwort „Deutschmann“  
an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
eine Postkarte an OWT GmbH, Centroallee 
269, 46047 Oberhausen senden.    

Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 
www.theater-oberhausen.de  Linie 957

kunst & kultur
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HALLO ZUSAMMEN,

wie ist das eigentlich bei Ihnen? Mal 
ganz direkt gefragt. Werden Sie lieber 
gesiezt oder geduzt? Das ist ja auch oft 
situationsabhängig. Also z. B., wenn Sie 
in eine allgemeine Verkehrskontrolle 
kommen. Und der Polizist kommt zu Ih-
nen ans Fenster und Sie sagen als Erstes, 
um die Situation aufzulockern: „Na, du 
alter Nasenbär, bisse wieder auf Gangs-
terjagd?“ Dann ist das für den meist ein 
völlig anderes Duzen als beim Kegela-
bend oder beim Kauf einer IKEA-Wohn-
küche. Da wird man ja auch immer ge-
duzt. Das soll Nähe schaffen. Das ist auch 
die Idee beim Pennymarkt-Supermark-
tradio. Das ist ja ohnehin ein spezielles 
akustisches Ereignis. Ein Radiosender, 
der sich ausschließlich an Kunden im 
Supermarkt richtet mit Infos zum Su-
permarkt. Ich warte seit Jahren darauf, 
dass die irgendwann auch Verkehrsmel-
dungen machen. „Hallo zusammen, hier 
kommt die Verkehrslage für euch in der 
Filiale OB-Sterkrade. Hinter den Kaffee-
filtern und der Marmelade staut es sich 
aufgrund von Auffüllarbeitern bei den 
Quarkprodukten auf vierzig Metern 
bis zur Teewurst. Ihr müsst fünfzehn 
Minuten zusätzlich einplanen.“ Das ist 
dann „ihrzen“, also Plural-Duzen. Das 
gibt’s auch als „euchzen“. Was soll ich 
euch sagen? Das mache ich manchmal 
auch. Aber beim Einkauf sieze ich jetzt 
oft aus Protest zurück. Vor kurzem war 
ich wieder in sonem Duz-Geschäft und 
ein Verkäufer kam auf mich zu und frag-
te: „Kann ich dir helfen?“ Da habe ich 
geantwortet: „Ja, können Sie mir bitte 
sagen, wo bei Ihnen die Toilette ist?“ Da-
rauf der: „Wieso? Musse zum Klo?“ Ich 
bin dann nach Hause gefahren. Und auf 
der Rückfahrt im Bus wurde ich gesiezt. 
Fand ich aber auch nicht so gut. Ein etwa 
zwölfjähriges Mädchen kam auf mich 
zu und fragte: „Kann ich Ihnen meinen 
Sitzplatz anbieten?“ Es kommt halt doch 
immer auf die Situation an.
Bis die Tage!

kOh!lumne

Matthias Reuter



A uf der Burg Vondern an 
der Arminstraße fin-
det am Samstag, 21. Ok-
tober, in der Zeit von  
12 Uhr bis 19 Uhr der  

4. Kunst- und Kuriositätenmarkt für 
den guten Zweck statt. Organisiert wird 
er von Oberhausener Serviceclubs, dazu 
gehören beide Lions und Rotary Clubs, 
Rotaract und InnerWheel Mülheim/
Oberhausen, Zonta, der Künstlerförder-
verein sowie der Förderkreis Burg Von-
dern und das Friedensdorf Oberhausen. 
Es handelt sich um eine bundesweit 
beispielhafte Kooperation unterschied-
licher, sozial und künstlerisch engagier-
ter Clubs vor Ort.

Die Kunstauktion, bei der Spenden von 
Künstlerinnen und Künstlern, der Ga-
lerie und des Kunstvereins ersteigert 
werden können, wird von der Leiterin 
der Ludwiggalerie, Dr. Christine Vogt, 
in Kooperation mit Bernhard Elsemann 
durchgeführt. Unter den zu ersteigern-
den Werken befindet sich auch ein Bild 
des Künstlers Günther Uecker. Erst-
mals wird bei dieser Veranstaltung auch 
ein Werk eines bekannten Cartoonis-

ten, Ralph Ruthe, über eine Versteige-
rungsplattform (www.unitedcharity.de/ 
Auktionen/Original-Zeichnung-Ruthe) 
in die Auktion eingebunden. Die On-
line-Auktion soll am Sonntag, 22.Ok-
tober, enden. Den Besucherinnen und 
Besuchern des Kunst- und Kuriositä-
tenmarktes wird so die Möglichkeit 
gegeben, sich über einen QR-Code an 
der Versteigerung zu beteiligen. Der  
Reinerlös fließt wie bei den vorherigen 
Märkten dem Friedensdorf zu.

Die verschiedenen Clubs präsentieren 
sich im Herrenhaus der Burg. Dort gibt 
es diverse Informations- und Verkaufs-
stände. Das Angebot umfasst Kunst, 
Antikes und Handwerkliches. Das Frie-
densdorf beteiligt sich mit Produkten 
aus Friedas Welt. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Das Rahmen-
programm gestaltet das Evangelische 
Blasorchester. Darüber hinaus werden 
einige Kinder des Friedensdorfes das 
Friedensdorf-Lied vortragen. Familien 
sind an diesem Samstag herzlich will-
kommen. Es wird ein Bastelangebot für 
Kinder geben und Führungen rund um 
die Burg.

W enn Menschen erkranken und Pflege be-
nötigen, ist das nicht nur für die betroffe-
nen Personen, sondern auch für die Ange-
hörigen eine äußerst belastende Situation 
– erst recht dann, wenn die Erkrankung 

eine Intensivpflege rund um die Uhr erfordert. Genau da-
rauf hat sich das Oberhausener Unternehmen AIP – Ambu-
lant- und Intensivpflege NRW spezialisiert, um den betreuten  
Patienten bestmögliche individuelle Pflegedienstleistungen 
zukommen zu lassen.

PFLEGE FÜR MENSCHEN JEDEN ALTERS
Das Unternehmen beschäftigt rund 150 Mitarbeiter und ist 
damit einer der größten Pflegedienste der Region, der im 
gesamten Gebiet von Nordrhein-Westfalen tätig ist. Die am-
bulante Behandlungs- und Intensivpflege richtet sich vor  
allem an schwerst pflegebedürftige Menschen, Patienten mit  
Beatmungspflicht oder Luftröhrenschnitt, Menschen im 
Wachkoma, ALS-Patienten und Patienten mit hoher Quer-
schnittlähmung. Zu den betreuten Patienten gehören Men-
schen aller Altersklassen – von Säuglingen bis hin zu Seni-
oren. Inhaber und Geschäftsführer Martin Mönkemöller, 
selbst Fachkraft und Pflegeexperte für außerklinische Be-
atmung, weiß um die hohen Anforderungen und die Sorgen 
der Betroffenen. „Wir sind rund um die Uhr da, um pflegebe-
dürftigen Menschen eine optimale Versorgung im eigenen  
Zuhause zu ermöglichen, und helfen Betroffenen und Ange-
hörigen dabei, wieder ein Stück in ihren Alltag zurückzufin-
den.“ Für besondere Bedarfsfälle steht zudem eine unterneh-
menseigene Wohnung für Intensivpatienten zur Verfügung, 
in der rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche die indi-
viduell benötigte Pflege erbracht werden kann.

Bei der ambulanten Pflege gehören neben der grundpfle-
gerischen Versorgung und der Behandlungspflege auf 
Wunsch auch hauswirtschaftliche Services, wie die Reini-
gung der Wohnung, die Erledigung von Einkäufen und die 
Wäschepflege, zum Leistungsspektrum. „Wir legen nicht nur  

großen Wert auf qualitativ hochwertige Pflegedienstleistun-
gen, sondern auch auf umfassende Beratung. Zudem bie-
ten wir Schulungen für pflegende Angehörige an“, berichtet  
Alessandro Facchin, Pflegedienst- und Einrichtungsleiter. 

BSZ – BILDUNGS- UND SCHULUNGSZENTRUM  
FÜR PFLEGE UND GESUNDHEIT 
Um stets auf dem neuesten Wissensstand zu sein, wird  
Weiter- und Fortbildung bei AIP großgeschrieben. Im BSZ 
– Bildungs- und Schulungszentrum für Pflege und Gesund-
heit, einem weiteren Unternehmen von Martin Mönkemöller,  
werden nicht nur Schulungen für die eigenen Mitarbeiter 
in den unterschiedlich großen Seminarräumen durchge-
führt. Auch für externe Pflegekräfte bietet das BSZ vielfältige 
Kurse zu den unterschiedlichsten Fachbereichen an. „Egal, 
ob für den Einstieg in die Pflege oder für berufserfahrene  
Alten-, Kranken- oder Kinderkrankenpfleger: Die BSZ ist für 
alle in der Pflege Tätigen die richtige Adresse für berufliche 
Qualifikationen“, erläutert Justin Rudolph, Praxisanleiter 
und Koordinator. Eine zusätzliche Idee, die Inhaber Martin  
Mönkemöller hat und deren Umsetzung in Planung ist: Die 
Schulungsräume sollen zukünftig Selbsthilfegruppen für 
ihre Treffen zur Verfügung gestellt werden – fachliche Bera-
tung durch das Schulungsteam des BSZ auf Wunsch inklusive.  

auf Burg Vondern

KUNST- UND  
KURIOSITÄTEN- 
MARKT 

INDIVIDUELLE  
VERSORGUNG  
RUND UM DIE UHR

In Zeiten von KI sagt man 
ja jetzt dazu, dass jemand 
„höchstwahrscheinlich echt“ 
ist. Und es spricht zumindest 
einiges dafür, dass Matthias 

Reuter echt ist. Denn er schiebt am 
30. November wieder das Klavier auf 
die Bühne des Ebertbads und prä-
sentiert Geschichten und Songs aus 
dem echten Leben fernab von Nullen 
und Einsen. Wozu immer smart sein? 
Reuter macht Fehler. Versprochen! 
Er ist stark kurzsichtig und verspielt 
sich jeden Abend mindestens zwei- 
mal am Klavier. Und er sucht sich 
analoge Vorbilder. Wie z. B. die ältere 
Dame, die in einem Satz alles zusam-
mengefasst hat, was man über das 
Internet wissen muss: „Ich spreche 
kein Englisch, aber ich drücke immer 
auf NO!“ Das ist doch mal ein prag-
matischer Ansatz. So gibt es erneut 
einen Abend voller selbstgemachter 
Gedanken und Humor ohne über-
triebenen Perfektionismus. Denn 
Reuter ahnt jetzt schon: „Was wirft 
die Menschheit aus dem Rennen? 
Computer, die sich doof stellen kön-
nen.“ Aber so weit ist die Technik ja 
zum Glück noch lange nicht.

Karten für die Premiere gibt es unter 
www.ebertbad.de

Premiere im Ebertbad  
am 30. November 2023

AIP – Ambulant- und Intensivpflege NRW

MATTHIAS REUTER  
IST HÖCHSTWAHR-
SCHEINLICH ECHT

AIP – Ambulant- und Intensivpflege 
BSZ – Bildungs- und Schulungszentrum  
für Pflege und Gesundheit 
Kantstr. 17, 46145 Oberhausen

Tel. 0208 634933-40, 0208 634933-45
www.www.aip-nr w.de.de, www.bsz-oberhausen.de

kunst & kultur

32 33

advertorial



V om 19. bis 22. Oktober 
gibt es rund um die 
Marktstraße wieder 
ein abwechslungsrei-
ches Programm für 

die ganze Familie. Auf die Ober-
hausenerinnen und Oberhausener 
wartet ein bunter Mix aus Musik, 
Gastronomie, Shopping, Handwerk,  
Mitmachshows und Walking-Acts. 
Genuss und Spaß sind garantiert. 

Das Oberhausener Cityfest gehört 
zu den beliebtesten Stadt-Veranstal-
tungen. Hier treffen sich Familien, 
Freunde und Nachbarn, plaudern 
bei dem ein oder anderen Getränk, 
während die Kinder ihren Spaß auf 
den Karussells & Co. haben. Vier Tage 
lang haben die Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, in ausge-
lassener Atmosphäre zu schlemmen, 
zu staunen, Neues zu entdecken und 
natürlich auch zu shoppen. 

Bereits ab Donnerstag können sich 
die jüngsten Besucher auf die Kin-
der-Eisenbahn, Karussells, erste 
Schausteller sowie auf Spaß- und Im-
bissbuden freuen. 

Am Samstag kommen „Clown Oli 
& Felinchen“ als Walking-Act dazu, 
die bunte Ballonfiguren basteln und 
auch einen kleinen Auftritt auf der 
Bühne haben werden. Verschiedene 
Ausstellerinnen und Aussteller ver-
kaufen auf dem Handarbeitsmarkt 

ihre Werke, während sich die Ober-
hausener Vereine mit Ständen und 
einem Bühnenprogramm präsen-
tieren. Auch der RWO ist dabei und 
bringt nicht nur seinen Merchan- 
dise-Stand mit, sondern auch gleich 
zwei Spielerprofis für eine Auto-
grammstunde. Ab 17 Uhr übernimmt 
die Traubenschmiede die Bühne, 
dann werden zur elektronischen  
Musik feine Weine und kulinarische 
Leckereien von Foodtrucks angebo-
ten. 

Der Familiensonntag wird musika-
lisch durch das Duo „DryWell" eröff-
net. Das bunte Bühnenprogramm be-
geistert u. a. mit einem Bauchredner 
für Kinder und den Emscherspatzen. 
Dazu kommen weitere Walking-Acts, 
der evo-Kidsclub und auch ein Mit-
machzirkus ist vor Ort. Das Spiel-
mobil der Ruhrwerkstatt steht auf 
dem Altmarkt und lädt alle Kinder 
kostenfrei zum Mitspielen ein. Wer 
in den angrenzenden Läden stöbern 
möchte, nutzt an diesem verkaufsof-
fenen Sonntag einfach die Öffnungs-
zeiten von 13 bis 18 Uhr.

Eines der Highlights findet am Sams-
tag und Sonntag statt. Der Mini-
golf-Triathlon-Weltpokal von c.lab 
und der VHS wird zwischen der Markt-
straße und dem Saporishja-Platz aus-
getragen. Hier treffen klassische Mi-
nigolf-Bahnen auf virtuelle Bahnen 
mit VR-Brille und Tablet. 

DAS CITYFEST 
WIRD BUNT!

Tag der offenen Tür
im Stadtteilbüro  
„Brückenschlag“

21. bis 22. Oktober (Sa-So)
jeweils ab 12 Uhr

Mehr Infos unter www.brueckenschlag-ob.de 

Das Stadtteilbüro Brückenschlag hat ein neues 

Quartiersmanagement. Dieses informiert im Rahmen 

des Cityfestes, nimmt Ihre Anregungen auf und beant-

wortet Fragen zu:

•  den laufenden Projekten der Stadterneuerung,

•  den aktuellen bürgerschaftlichen Projekten im  

Rahmen des Verfügungsfonds,

•  Zuschüssen für private Investitionen im Rahmen des  

Fassaden- und Hofprogramms und des Projektfonds für 

den öffentlichen Raum,

•  Fördermöglichkeiten für die Wiederbelebung von leer-

stehenden Ladenlokalen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihre Ideen und 

Anregungen! 

To those who strive  
for new horizons

occhio.com

 Einrichtungshaus Hülskemper
 Marktstraße 193–195 
 46045 Oberhausen 
 Tel.  0208 - 806 563 | huelskemper.de

 Di.– Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –16 Uhr 
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Bürgerschaftliches Engagement und Freiwilligenarbeit sind unver-
zichtbare Elemente für ein funktionierendes gesellschaftliches 
Miteinander. Im Sport, bei Umwelt- und Tierschutz oder im So-
zialen werden Dinge erst durch das Engagement Ehrenamtlicher 
möglich gemacht. Das Netzwerk Bürgerschaftliches Engagement 

in Oberhausen, kurz „beo“, und der Bereich Chancengleichheit der Stadt haben 
jetzt gemeinsam mit der Volkshochschule ein kostenloses Fortbildungspro-
gramm für Ehrenamtliche organisiert.

Am 17. Oktober geht es in einem Workshop darum, Ehrenamtlichen zu hel-
fen, Unsicherheiten im Umgang mit Menschen mit Behinderung abzubauen. 
Es folgt am 24. Oktober ein Seminar zum Thema Datenschutz online und am  
7. November gibt es Übungen, die unterstützen, in schwierigen Gesprächssi-
tuationen eine Haltung des Verstehens und Hineinfühlens zu bekommen. In 
dem Workshop „Letzte Hilfe“ am 16. November können Interessierte erfahren, 
was sie für ihnen Nahestehende am Ende des Lebens tun können. Zum Ab-
schluss der Reihe werden am 21. November interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern ehrenamtliche Möglichkeiten in Oberhausen vorgestellt. Ihre Arbeit 
präsentieren dann die Diakonie und der Weiße Ring.

Alle Workshops bis auf den Kurs „Letzte Hilfe“ (Palottihaus, Vikariestr. 2a) 
finden in der Volkshochschule im Bert-Brecht-Haus statt. Nähere Aus-
künfte zu den Themenabenden erteilt der Bereich Chancengleichheit unter  
Tel. 0208 825-8116. 

www.ehrenamt-beo.de

Schnell einen Termin im Rathaus verein-
baren? Eine wilde Müllkippe oder eine 
kaputte Straßenlaterne melden? Sich 
erinnern lassen, wenn die Altpapierton-
ne geleert wird? All das geht mit der neuen 

Oberhausen-App. Über das „digitale Rathaus“ schafft sie 
direkten Zugang zu zentralen Verwaltungsleistungen.

So wird die Stadt Oberhausen „smarter“. Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch Besucherinnen und Besucher finden die 
Oberhausen-App für Smartphones und Tablets jetzt in den 
App-Stores. Die erste Version der Applikation bietet vie-
le Services der Stadtverwaltung und Inhalte rund um das 
Stadtleben in Oberhausen.

ANGEBOT DER STADTVERWALTUNG LEICHTER NUTZBAR MACHEN
„Mit der Entwicklung der Oberhausen-App gehen wir einen 
weiteren großen Schritt bei der Digitalisierung der Verwal-
tung“, sagt Oberbürgermeister Daniel Schranz: „Wir wollen 
das Angebot der Stadt Oberhausen leichter nutzbar und  
besser erreichbar machen. Mit der Oberhausen-App bekom-
men Bürgerinnen und Bürger Dienstleistungen und Infor-
mationen direkt auf das Smartphone geliefert. Das soll ih-
ren Austausch mit Behörden vereinfachen, aber auch mehr  
Wissenswertes über ihre Stadt zugänglich machen.“

Eine Auswahl an Services wie Mängelmelder, Abfallkalender 
und weiteren Onlinediensten der Stadt sind zentrale Ele-
mente der App. Neben Wetter- und Reiseauskunft gibt sie 
aber auch einen umfassenden Überblick zu den interessan-
ten Orten im Stadtgebiet. Bürgerinnen und Bürger können 
die wichtigsten Nachrichten der Stadtverwaltung und der 
Freizeit- und Kultureinrichtungen zentral an einem Ort und 
auf einem Blick abrufen. 

OBERHAUSEN-APP WIRD WEITERENTWICKELT
Und das ist erst der Anfang. Die Stadt Oberhausen entwi-
ckelt die Plattform kontinuierlich weiter – auch auf Grund 

 
 

 
 
lage von Rückmeldungen aus der Bürgerschaft.  Mit dieser 
ersten Version unserer App ist ein Grundstein gelegt, auf 
dem wir aufbauen können“, erläutert der für den Bereich IT 
zuständige städtische Beigeordnete Michael Jehn: „Wir la-
den die Oberhausenerinnen und Oberhausener dazu ein, die 
App gemeinsam mit uns weiterzuentwickeln.“ 

Die Oberhausen-App ist ein zusätzliches Angebot der Stadt-
verwaltung. Termine können selbstverständlich auch weiter 
telefonisch oder am Computer vereinbart werden, und die 
Informationen, die es in der App gibt, sind auch auf der städ-
tischen Webseite der Stadt www.oberhausen.de abrufbar.

Die App ist Ergebnis einer Zusammenarbeit mit anderen 
Städten. In der Entwicklungspartnerschaft „Open Smart- 
City App“ arbeitet die Stadt an der Weiterentwicklung. „In 
dieser Partnerschaft bündeln die Städte ihre Kompetenzen 
und können so schnell an Lösungen für Bürgerinnen und 
Bürger arbeiten, die über die eigenen Stadtgrenzen hinaus-
gehen“, erklärt IT-Bereichsleiter Boris van Benthem.

Die Oberhausen-App ist im Apple Store und im Google Play-
store verfügbar.

DEINE 
STADT IM 
TASCHEN-
FORMAT

Stadt veröffentlicht Service-App

WORKSHOPS  
UND SEMINARE  
FÜR EHRENAMTLICHE

gutes leben
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Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Freude am Fahren. Elektrisch.

DER ERSTE VOLLELEKTRISCHE 
BMW IX1. JETZT BEI UNS.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilien-
thalallee 26, 80939 München. Stand 09/2023 . Alle Preise inkl. der 
gegebenenfalls gesetz-lich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasing-
nehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatz-verträgen nach Vertrags-
schluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen 
besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkas-koversicherung 
abzuschließen.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH:  
BMW iX1 xDrive30

Anschaffungspreis:  63.280,74 EUR
Leasingsonderzahlung: 3.000,00 EUR
Laufleistung p.a.: 5.000 km
Laufzeit: 36  Monate
36 monatliche Leasingraten à:  799,00 EUR
Gesamtpreis: 31.764,00 EUR

Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH,  
Lilienthalallee 26, 80939 München und weitere Partner.

Zzgl. 990,00 EUR für Zulassung,  
Transport und Überführung.
Stromverbrauch in kWh/100 km: -  (NEFZ);
17,1 (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): -;
Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 436;
Spitzenleistung: 230 kW (313 PS)

Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite 
wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und 
entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. 
Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen 
Angaben nur noch nach WLTP. Zudem ent-fallen laut EU Verordnung 
2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungs-bescheinigungen 
die NEFZ-Werte.

Der neue vollelektrische BMW iX1 vereint die Innovation 
von BMW i mit der Flexibilität eines BMW X Modells. 
Ausge-stattet mit der innovativen eDrive Technologie 
der fünften Generation, wird Sie der geräumig-kompakte 
BMW iX1 mit dynamischen Leistungswerten und hoher 
Reichweite überzeugen.

BMW iX1 xDrive30
M Sportpaket, Head-Up Display, RFK, Schiebedach,  
AHK, Harman-Kardon, uvm.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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T H E N E WX 1

DER NEUE BMW X1.
JETZT BEI UNS.
Der neue BMW X1 überzeugt durch seine umfassende
Vielseitigkeit und Funktionalität. Er beeindruckt mit kraft-
vollem Antrieb und agilem Handling. Das moderne Interieur
ist ausgestattet mit hochwertigen Materialien und
Innovationen wie dem BMW Curved Display.
Vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt.

BBMMWW  XX11  ssDDrriivvee1188dd
Navigationssystem, Rückfahrkamera, Anhängerkupplung,
uvm.

LLeeaassiinnggbbeeiissppiieell  ddeerr  BBMMWW  BBaannkk  GGmmbbHH::
BBMMWW  XX11  ssDDrriivvee1188dd

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p.a.:
Laufzeit:
4488    mmoonnaattlliicchhee  LLeeaassiinnggrraatteenn  àà::
Gesamtpreis:

47.855,30  EUR
0,00 EUR

10.000 km
48 Monate

559944,,9999  EEUURR
28.559,52 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 10 /2022. Ist der Leasingnehmer
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Ver-
trägen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München und weitere Partner.

Zzgl. 990,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (NEFZ): innerorts -;
außerorts -; kombiniert -; Kraftstoffverbrauch in l/100 km
(WLTP): kombiniert 5,0; CO2-Emissionen kombiniert in
g/km: -  (NEFZ); 131  (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): -; Leis-
tung: 110 kW (150 PS); Hubraum: 1.995 cm³; Kraftstoff:
Diesel
Offizielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach
dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU)
715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. Für die Bemessung von Steuern und
anderen fahrzeugbezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstel-
len, sowie ggf. für die Zwecke von fahrzeugspezifischen Förderungen werden
WLTP-Werte verwendet. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existie-
ren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP.

www.bmw-kruft.de

AAuuttoohhaauuss  KKrruufftt  GGmmbbHH
Werthfeldstr. 1
46117 Oberhausen
Tel. 0208 6907-0
Fax 0208 6907-183
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Vielseitigkeit und Funktionalität. Er beeindruckt mit kraft-
vollem Antrieb und agilem Handling. Das moderne Interieur
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Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 10 /2022. Ist der Leasingnehmer
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Ver-
trägen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München und weitere Partner.

Zzgl. 990,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (NEFZ): innerorts -;
außerorts -; kombiniert -; Kraftstoffverbrauch in l/100 km
(WLTP): kombiniert 5,0; CO2-Emissionen kombiniert in
g/km: -  (NEFZ); 131  (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): -; Leis-
tung: 110 kW (150 PS); Hubraum: 1.995 cm³; Kraftstoff:
Diesel
Offizielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach
dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU)
715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. Für die Bemessung von Steuern und
anderen fahrzeugbezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstel-
len, sowie ggf. für die Zwecke von fahrzeugspezifischen Förderungen werden
WLTP-Werte verwendet. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existie-
ren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP.

www.bmw-kruft.de

AAuuttoohhaauuss  KKrruufftt  GGmmbbHH
Werthfeldstr. 1
46117 Oberhausen
Tel. 0208 6907-0
Fax 0208 6907-183

AN
ZE

IG
E



B ei Optik Birfelder bekommen die Kundinnen 
und Kunden nicht nur perfekt angepasste Bril-
len, hier werden auch ausgediente Fassungen 
für den guten Zweck gesammelt – und da ist 
schon mal so manches „Schätzchen“ dabei.

Gerhard Ingendoh, Augenoptikermeister und Inhaber von 
Optik Birfelder, blickt auf viele Jahre Augenoptik zurück. 
Vor drei Jahren übernahm er als langjähriger Mitarbeiter das 
Unternehmen und führt seither das traditionelle Geschäft 
auf der Helmholtzstraße 61 fort.

„BRILLEN OHNE GRENZEN“
Bereits seit vielen Jahren bringen Kundinnen und Kunden 
immer wieder ihre ausgedienten Brillen vorbei – für einen 
guten Zweck. Die alten Brillen werden gereinigt, ausge-
messen, beschriftet und an die Sammelstelle der Initiative 
„Brillen ohne Grenzen“ weitergeleitet. Von dort aus treten 
die Brillen ihre Reise in Entwicklungsländer an, wo sie neue, 
glückliche Besitzerinnen und Besitzer finden. Die ausge-
dienten Modelle reichen teilweise bis in die 60er- und 80er- 
Jahre zurück, darunter befinden sich auch schon mal ganz 
besondere Fassungen. Einige davon sind zurzeit im Schau-
fenster dekoriert, schauen Sie doch einfach mal vorbei.

KOMPETENTE BERATUNG UND MODERNSTE TECHNIK
Wer alte Brillen vorbeibringt, braucht meistens auch wie-
der eine neue. Kundinnen und Kunden schätzen in diesen 
Fällen die kompetente und fachkundige Beratung des Opti-
ker-Teams. Hier nimmt man sich noch viel Zeit für die Aus-
wahl und stellt die ganze Bandbreite der modernen Optik 
mit allen nötigen Alternativen vor. „Wir sind Ihr Berater für 
perfektes Sehen“, so Gerhard Ingendoh.

Auch Nachhaltigkeit ist dem Augenoptikermeister wichtig 
und er arbeitet immer mehr mit deutschen Firmen zusam-

men, die Gläser und Fas-
sungen liefern. Bei Optik 
Birfelder gibt es darüber 
hinaus noch eine hauseigene 
Meisterwerkstatt für die Re-
paraturen und Verarbeitung der 
Brillen. Damit Kunststoffgläser auch 
perfekt in die Fassung passen, werden sie mit 
CNC-Maschinen geschliffen. Hierbei entstehen im Schleif-
wasser Rückstände und somit das bekannte Mikroplastik. 
Früher wurde dieses Abwasser üblicherweise über den Ab-
fluss entsorgt. Doch seit drei Jahren werden die Schleifrück-
stände separat aufgefangen und fachgerecht entsorgt.

Auch sonst geht das Team mit der Zeit. Auf der Website 
können Kundinnen und Kunden nicht nur schnell und un-
kompliziert einen Termin reservieren, auf Facebook und 
Instagram werden die neusten Trends geteilt. Inhaber Ger-
hard Ingendoh findet, 45 Jahre sind ein guter Grund, um sich 
bei den Oberhausenerinnen und Oberhausenern zu bedan-
ken, und verschenkt Gutscheine. Einfach ausschneiden und 
beim nächsten Besuch mitbringen.

DURCHBLICK 
SEIT 45 JAHREN

Optik Birfelder  Gerhard Ingendoh, Augenoptikermeister, und  
 die Augenoptikerinnen Gabriele Losacker und  

 Daniela Obschernicat haben sich für  
 das Foto ihre Lieblingsschätzchen der  
 gesammelten Brillen herausgesucht. 

Optik Birfelder
Helmholtzstraße 61, 46045 Oberhausen
Tel. 0208 807576
info@birfelder.de, www.birfelder.de

R und 21 Prozent der in Armut lebenden Men-
schen in Deutschland sind Kinder bis 15 Jahre. 
Das hat gerade in gesundheitlicher Hinsicht 
teils fatale Auswirkungen, denn in Armut  
lebenden Kindern fehlt oftmals die nötige  

Gesundheitsvorsorge.

Die 2010 in Oberhausen gegründete „Allianz Kindergesund-
heit e. V.“ hat es sich daher zum Ziel gesetzt, für diese Kinder 
Rahmenbedingungen zu schaffen, gesund aufwachsen zu 
können. Zu diesem Zweck beschafft der Verein Mittel zum 
Erhalt und zur Verbesserung der Kinder- und Jugendge-
sundheit. Darüber hinaus gehören dazu u. a. die Vernetzung 
der in Oberhausen vorhandenen Angebote zur Förderung 
der Kindergesundheit und die Entwicklung von Angeboten 
zur Vermeidung frühkindlicher Fehlernährung und man-
gelnder Bewegung.

Unterstützung bietet der Verein zudem mit verschiedenen 
Projekten. Für die Aktion „Jeder Schwangeren eine Hebam-
me“ wurde z. B. eine Vereinbarung getroffen, dass Gynäkolo-

gen unter Vorliegen bestimmter Tatbestände unmittelbar 
Termine mit einer Hebamme machen. Auch die Erhöhung 
der Inanspruchnahme der Jugenduntersuchung 1, die durch 
die gesetzliche Krankenversicherung finanziert wird und 
zwischen dem 12 und 14 Lebensjahr stattfinden soll, steht 
auf der Agenda des Vereins. Dadurch ist die Teilnahme an 
der J1-Untersuchung bereits von 40 auf über 80 Prozent ge-
stiegen. Im Rahmen der Initiative „Kids aus’em Sitz“, deren 
Schirmherr Oberbürgermeister Daniel Schranz ist, werden 
tägliche Bewegungsprojekte in Kindertageseinrichtungen 
angeboten. Dazu werden Erzieherinnen und Erzieher durch 
das Bildungswerk des Stadtsportbundes qualifiziert. Die 
Kosten der Qualifizierung trägt der Verein. Aktuell sind rund 
22 Einrichtungen zertifiziert, rund 2.000 Kinder erreicht der-
zeit das Angebot. Und auch der Medienkonsum von Kindern 
wird in einem Modellversuch mit weiterführenden Schulen 
berücksichtigt. Sie sollen, ebenso wie die Eltern, sensibili-
siert und auf Risiken aufmerksam gemacht werden, die mit 
einem zu intensiven Medienumgang einhergehen.

Mehr Infos auf www.allianz-kindergesundheit.de

Allianz Kindergesundheit e. V. 

GESUND INS  
LEBEN STARTEN

GUTSCHEIN 
im Wert von 50 Euro*
*Gültig bis 31.12.2023, ab einem Einkaufswert von 400 Euro. 
Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

advertorialgutes leben
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H. Schulte-Kellinghaus GmbH
Danziger Straße 150 • 46045 Oberhausen 
Tel.: 0208 870087 • www.premio-hsk.de
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EIN FEST  
FÜR WEIN- 
LIEBHABER

Wer Wein liebt, war 
vielleicht schon 
einmal auf einer 
der Trauben-
schmiede-Partys 

der Veranstalter Lea Wassenberg 
und David Schweitzer, die einmal 
im Monat im Zentrum Altenberg an 
der Hansastraße 20 stattfinden. Hier 
werden seit gut einem Jahr regelmä-
ßig Rebensäfte von aufstrebenden 
Nachwuchs-Winzern und etablier-
ten Weingütern serviert. Bei den  
Afterwork-Partys verkosten die 
Gäste nicht nur angesagte Weinsor-
ten. Bei elektronischer Musik von 
Live-DJs können zudem Kontakte 
gepflegt und neue geknüpft werden. 
Kurz gesagt: Die monatlichen Trau-
benschmiede-Partys sind der Place 
to be in Oberhausen für alle Wein-
liebhaber, die für ein paar Stunden 
den Stress des Alltags hinter sich  
lassen und gemeinsam eine ent-
spannte Zeit verbringen wollen. 

Auch wenn der Weingenuss im Vor-
dergrund steht, gilt: Don’t drink and 
drive! Deshalb haben die Veranstalter 
auf Initiative der POTTpeople und in 
Kooperation mit  BECKERfrance das 
sogenannte „Traubenmobil“ aus der 

Taufe gehoben. Das können die Be-
sucher an den Veranstaltungstagen 
der Traubenschmiede-Party jeweils 
ab 20 Uhr nach vorheriger Vor-Ort-
Buchung in Anspruch nehmen und 
werden dann sicher innerhalb des 
Oberhausener Stadtgebietes bis vor 
die eigene Haustür gefahren. Beson-
ders erfreulich: Der Service ist für die 
Gäste ebenso kostenlos wie der Ein-
tritt zu den Traubenschmiede-Partys.
Noch ganz neu, aber schon jetzt eine 
beliebte Adresse für Liebhaber guter 
Tropfen: Die neu eröffnete Trauben-
schmiede-Weinbar an der Elsässer 
Straße 42, mit der sich Lea Wassen-
berg und David Schweitzer einen 
lang gehegten Traum erfüllt haben. 
Unbedingt auch einmal besuchen!

Im HOUSE OF MAGIC an 
der CentrO-Promenade 
warten im Herbst nicht 
nur neue Attraktionen 
auf die Besucher, son-

dern auch alle möglichen Son-
deraktionen, ermäßigte Ein-
trittspreise und tolle Gäste.

Vor rund einem Jahr wurde das 
HOUSE OF MAGIC eröffnet. In 
die von den Ehrlich Brothers 
inspirierte Erlebnisausstel-
lung sind mittlerweile rund 
90.000 Besucher eingetaucht. 
In 19 Räumen auf 3.000 Qua-
dratmetern können die Gäste 
dort Magie pur entdecken. Alles 
beginnt mit einer spannenden 
Aufzugfahrt in den 912. Stock 
– und das mitten im Ruhrge-
biet. Durch Wände gehen? Im 
HOUSE OF MAGIC wird genau 
das möglich. Auf Mausgröße 

geschrumpft können die Be-
sucher den Tourkoffer der Ehr-
lich Brothers erkunden. Keine 
Angst: Vor dem Verlassen der 
Ausstellung werden natürlich 
alle wieder auf ihre ursprüngli-
che Größe gebracht. Wer meint, 
genau zu wissen, wie das eigene 
Spiegelbild aussieht, war noch 
nicht in der Garderobe der Ehr-
lich Brothers. Dort sind selbst 
die Spiegel magisch.
 
In den Herbstferien vom 2. bis  
15. Oktober 2023 können Schü-
ler zu einem vergünstigten 
Preis von 14,95 Euro das HOUSE 
OF MAGIC erleben. Zu Hallo-
ween am 31. Oktober wird es in 
der Erlebnisausstellung dann 
schaurig-schön. Auch an die-
sem Tag gibt es Aktionspreise 
und das HOUSE OF MAGIC öff-
net seine Türen bis Mitternacht.

Traubenschmiede Oberhausen

DER HERBST WIRD  
MAGISCH!

Nächste Trauben- 
schmiede-Party:  
Mi., 11. Oktober 2023

Öffnungszeiten  
Traubenschmiede-Weinbar:
Do. und Fr., 18–23 Uhr
Sa., 10–14 Uhr
www.instagram.com/ 
traubenschmiede

HAPPY BIRTHDAY
Ab dem 17. November 2023 startet dann die Ju-
biläumswoche zum einjährigen Geburtstag des 
HOUSE OF MAGIC mit einem ganz besonde-
ren Programm zu ermäßigten Eintrittspreisen. 
Mehr dazu in Kürze sowohl auf der Website als 
auch auf den Social-Media-Kanälen des HOUSE 
OF MAGIC. Und vielleicht schauen die Ehrlich 
Brothers sogar höchstpersönlich zum einjähri-
gen Geburtstag vorbei!

Weitere Infos unter www.houseofmagic.de und 
auf Instagram unter @houseofmagicgermany

gutes leben gutes leben

 Sinnvestieren ist, wenn Fondssparen 
 neue Horizonte eröffnet.
Mit einem Deka-FondsSparplan und / oder einer Einmalanlage können Sie Ihre Ziele bequem erreichen. 
Jetzt Startprämie sichern!* Angebot gültig vom 01.09.2023 bis 31.12.2023.

Investieren schafft Zukunft.

Diese Unterlage / Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. * Gutschrift einer Startprämie in Form von Fondsanteilen in Höhe von max. 50,– Euro je Kundin bzw. 
je Kunde im DekaBank Depot bei Neuabschluss eines DekaBank Depots und gleichzeitiger Eröffnung eines monatlichen Deka-FondsSparplans über mind. 25,– Euro 
und / oder einer Einmalanlage in Höhe von mind. 10.000,– Euro in ausgewählten Investmentfonds der DekaBank und ihrer Kooperationspartner im Aktionszeitraum. 
Der Eingang der ersten Sparrate bzw. die Einzahlung der Einmalanlage muss bis zum 31.01.2024 erfolgen. Online-Abschlüsse werden nicht prämiert. Das Angebot 
gilt nicht für Mitarbeitende, deren Angehörige und Mitarbeitende von Verbundpartnern. Die Sparkasse behält sich eine vorzeitige Beendigung des Angebotes 
vor. Die Startprämie wird mit der Zahlung in voller Höhe versteuert (Möglichkeit zur Erteilung eines Freistellungsauftrages bzw. Beantragung und Vorlage einer 
Nichtveranlagungsbescheinigung). Die mit der Startprämie erworbenen Anteile unterliegen grundsätzlich keinen weiteren steuerlichen Besonderheiten. Bei Er-
tragsgutschriften und Verfügungen kommen die üblichen steuerlichen Regelungen zur Anwendung, wie sie auch für die Anteile aus den regelmäßigen Einzahlungen 
gelten. Aussagen gemäß aktueller Rechtslage, Stand: Juli 2023. Die steuerliche Behandlung der Erträge hängt von den persönlichen Verhältnissen der Kundinnen 
und Kunden ab und kann künftig auch rückwirkenden Änderungen (z. B. durch Gesetzesänderung oder geänderte Auslegung durch die Finanzverwaltung) unter-
worfen sein. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Basisinformationsblätter, die jeweiligen Verkaufsprospekte 
und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de 
erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen.

Werbung

✓ Bis zu 50 Euro Startprämie* 
✓  Investmentfonds unterliegen 

Wertschwankungen

ANZEIGE

BECKERfrance mobile
46149 Oberhausen
Lessingstr. 2a
Tel. 0208-376 376
www.beckerfrancemobile.de

Abb. zeigt  
Sonderausstattungen.

Ssangyong-Vertragspartner
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Etwas holprig und alles andere als nach den Vor-
stellungen von Neu-Cheftrainer Jörn Nowak 
verlief der Saisonstart mit der 0:1-Niederlage in 
Wiedenbrück und dem späten 2:2 daheim gegen 
Aufsteiger SSVG Velbert. Dann aber haben die 

Regionalliga-Fußballer des SC Rot-Weiß Oberhausen schnell 
den Weg in die richtige Spur gefunden. Nach dem souveränen 
4:1 in Lippstadt gab es gegen die vor Saisonbeginn hoch ge-
handelten Alemannen aus Aachen vor knapp 6000 Zuschau-
ern ebenso einen deutlichen 4:1-Sieg. Dank einer überra-
genden ersten Halbzeit ging das Team bereits mit 4:0 in die 
Pause. Viele der Zuschauer im Niederrheinstadion konnten 
sich nicht erinnern, wann sie zuletzt ein derart furioses Spiel 
ihrer „Kleeblätter“ gesehen hatten. Und die Erfolgskurve zeigt 
weiter nach oben: Daheim gegen Aufsteiger FC Gütersloh und 
bei Fortuna Düsseldorf II gewann RWO jeweils mit 2:0 und im 
Spitzenspiel gegen die andere Fortuna aus Köln, die überra-
schend gut gestartet ist, trennte man sich nach 90 starken Mi-
nuten leistungsgerecht 0:0.

Platz 3 in der Tabelle nach sieben Spieltagen und nur zwei 
Punkte Rückstand auf Fortuna Köln und den Wuppertaler SV – 
den Anschluss an die Tabellenspitze in der Regionalliga West 
hat RWO hergestellt. Und auch in der 1. Runde des Nieder-
rhein-Pokals waren die Rot-Weißen standesgemäß siegreich: 
Bei Landesligist DJK Arminia Klosterhardt stand am Ende ein 
klares 4:0 für RWO auf der (nicht vorhandenen) Anzeigetafel. 
Hier hatte sich der „zweite Anzug“ der Rot-Weißen bewährt. 

In der zweiten Pokalrunde traf RWO daheim auf den VfL Vik-
toria Jüchen-Garzweiler (Ergebnis nach Redaktionsschluss!). 
Trainer Jörn Nowak darf zufrieden sein: Die Mannschaft wirkt 
gefestigt, spielt attraktiven Fußball, die Fans honorieren es. 

Die Abwehr vor Torhüter Robin Benz mit Nico Klaß, Pierre 
Fassnacht, Tanju Öztürk, Tim Stappmann, Moritz Montag 
und Timo Boche präsentiert sich zuverlässig und lässt in der 
Regel wenig anbrennen. Vorne im Angriff hat RWO nicht zu-
letzt durch die Verpflichtung des feinen Technikers Moritz 
Stoppelkamp, der schon ein Unterschiedsspieler in der Regio-
nalliga ist, deutlich mehr Qualität als in der Vorsaison. Neben 
Sven Kreyer und Manfredas Ruzgis in der Sturmmitte beleben 
die neuen Außen Oguzhan Kefkir und Marius Kleinsorge das 
rot-weiße Spiel. Und mit Kerem Yalcin und Dominik Burghard 
hat RWO für die „Erste“ zwei derzeit starke Eigengewächse in 
seinen Reihen.

Für RWO geht die Regionalliga-Saison jetzt weiter mit dem 
Heimspiel gegen den 1. FC Bocholt am Samstag, 30. September 
(14 Uhr), im Niederrheinstadion. Eine Woche später tritt die 
Mannschaft beim 1. FC Düren an, bevor am Samstag, 14. Ok-
tober (14 Uhr), der Wuppertaler SV zum nächsten Spitzenspiel 
zwischen Emscher und Rhein-Herne-Kanal aufschlägt. Die 
dann folgenden Partien bis Ende November: auswärts bei der 
U23 von Borussia Mönchengladbach, daheim gegen die „Zwei-
te“ von Schalke 04, auswärts in Rödinghausen, zuhause gegen 
1. FC Köln II und auswärts in Wegberg-Beeck. 

Nach holprigem Saisonstart läuft es bei den „Kleeblättern“

 Moritz Stoppelkamp sucht den Abschluss.  
 Am Ende blieb es im Spitzenspiel gegen Fortuna Köln  
 bei einem leistungsgerechten 0:0-Unentschieden. 

RWO GREIFT NACH 
PLATZ EINS
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Hermann Nottenkämper GmbH & Co. KG
Eichenallee 1, 46569 Hünxe
T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Lieferung von Baustoffen

Containerdienst

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Deponiebetrieb

Entsorgung von Böden, Aschen, Schlacken, 
Bauschutt und anderen mineralischen Stoffen

Industrie-Entsorgung

Nottenkämper Umweltdienste GmbH 
Vogesenstrasse 30b, 46119 Oberhausen

T_0208 99427-0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Containerdienst von 3 bis 40 cbm 

verschiedene Böden Bauschutt 

Baumischabfall

sonstige mineralische Abfälle 

Holz-/Altholzabfälle 

Gartenabfälle 

Hausentrümpelung 

Mischabfälle

N   TTENKÄMPER
GmbH & Co. KG     |     Umweltdienste GmbH
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V on der Wiege an!“ – mit einer Festwoche vom  
29. September bis zum 8. Oktober feiert der  
Fußballverein DJK Arminia Klosterhardt auf 
seiner Sportanlage „Estadio“ am Hans-Wagner-
Weg und im Festzelt auf dem „Friesenhügel“  

an der Kapellenstraße sein 100-jähriges Bestehen. Neben  
dem sportlichen Programm sind der Festakt am Samstag,  
30. September (11 Uhr), auf dem „Friesenhügel“, das Oktober-
fest mit der Allgäuer Partyband „Die AllGeier“ am gleichen 
Abend, der Festgottesdienst am Sonntag, 1. Oktober (11 Uhr), 
das Konzert der kölschen Kult-Band „Brings“ am Montag,  
2. Oktober, und der Auftritt der Hamburger Cover-Band „Die 
Toten Ärzte“ am Samstag, 7. Oktober, die Höhepunkte. Karten 
sind noch erhältlich.

Mit drei Herrenteams, einer Damenmannschaft, 21 Jugend-
mannschaften von der A-Jugend runter bis zu den Bambinis 
sowie einer Alte-Herren-Truppe gehören die Arminen, die auf 
zwei Kunstrasenplätzen trainieren und spielen, heute zu den 
größten Fußballvereinen in Oberhausen. Die 1. Herrenmann-
schaft mit Trainer Marcel Landers und die Damenmannschaft 
von Nadine Johanning kämpfen in der Landesliga um Meis-
terschaftspunkte.

Zur Geschichte: Nachdem Kaplan Winters 1923 den Verein ge-
gründet hatte, wurde die DJK-Organisation im Dritten Reich 
verboten. Einen Neuanfang gab es erst 1945/46, als der Platz 
am Volksgarten, heute noch die Heimat der Arminen, von der 
Stadt gepachtet wurde. Anfangs wurden nur Jugendmann-
schaften gebildet, erst 1957 bekam die Arminia wieder eine 

Seniorenmannschaft. Umkleidemöglichkeiten bestanden 
nur im Kellerraum der Gaststätte „Wischermann im Loch“. 
Erst 1971 waren die Umkleidekabinen an der heutigen Platz- 
anlage bezugsfertig, 1986 kam ein Jugendraum hinzu. Eine 
angedachte Fusion mit dem Nachbarn BV Osterfeld fand im 
gleichen Jahr keine Mehrheit.

Den Herren gelang in der Saison 1991/92 erstmals der Aufstieg 
in die Bezirksliga. Den größten sportlichen Erfolg der Armi-
nen gab es dann aber 2005. Die Arminia mit Trainer Achim 
Meyer schaffte den Aufstieg in die Fußball-Landesliga. Seit-
dem ist der Klub aus Klosterhardt auch überregional bekannt 
und für auswärtige Spieler interessant geworden. Als auch 
viele Frauen die Liebe zum Fußballsport entdeckten, rief die 
Arminia 2009 eine Damenmannschaft ins Leben.

Nach der Saison 2013/14, in der man lange um den Auf-
stieg in die Oberliga mitspielte, gab Achim Meyer sein Amt  
auf und der Verein verpflichtete mit Hans-Günter Bruns  
einen ehemaligen Nationalspieler, der später von Michael 
Lorenz abgelöst wurde. Am Ende der Saison 2018/19 muss-
ten die Arminen nach 15 Jahren Ligazugehörigkeit den bitte-
ren Gang in die Bezirksliga antreten, waren aber nach einem  
Jahr Pause wieder zurück. 2021 erwarb der Verein das ehema-
lige Gebäude der Ruhrkohle AG am Volksgartenweg. Nach  
kompletter Sanierung wurde im Mai 2022 die Kindertages- 
stätte„Grashüpfer e. V.“ eröffnet. Auch sportlich lief es rund. 
In den Jahren 2021 und 2022 spielte die Arminia mit allen 
Jugendmannschaften von der U13 bis zur U19 in der Nieder-
rheinliga.  

Um 15.12 Uhr, nach nur knapp einer Stunde 
Kampfzeit, war am 26. August die Sensation 
perfekt: Das Judo-Team Holten schlägt den 
favorisierten Koriouchi Gelsenkirchen und ist 
damit als Zweitligameister aufstiegsberech-

tigt für die 1. Judo-Bundesliga „Das ist der Wahnsinn! Was 
diese Jungs in den vergangenen zwei Jahren geleistet, welche 
Entwicklung sie genommen haben, ist unglaublich“, so Ralf  
Najdowski, Coach der Männermannschaft und 1. Vorsitzen-
der des Vereins, kurz nach dem 11:3-Sieg der Holtener. 

Rückblick, es ist Herbst 2020. Deutschland steht still. Ganz 
Deutschland? Nein. Das Judo-Team aus Holten beginnt mit-
ten im Corona-Lockdown die planerischen und organisatori-
schen Vorbereitungen für das Abenteuer 2. Judo-Bundesliga. 
Auf einen respektablen Start im September 2021 gegen den 
damals amtierenden Niedersachsenmeister SV Nienhagen 
und den diesjährigen Finalgegner folgen in der ersten Bun-
desliga-Saison der Holtener Judoka vor allem schmerzhafte 
Niederlagen wie zwei krachende 1:6-Klatschen gegen Braun-
schweig und Leverkusen. Enttäuscht beenden die Holtener 
ihr Bundesligadebüt auf dem letzten Tabellenplatz. In der 
folgenden Saison wollen sie es auf jeden Fall besser machen. 
„Klassenerhalt aus eigener Kraft“, das ist das erklärte Ziel von 
Trainer Ralf Najdowski im Frühjahr 2022. 

Das gelingt mit einem richtungsweisenden Kampftag  
in Braunschweig, an dem Mentalität und Teamspirit über 
die auf dem Papier stärkere Mannschaft siegen. Nach  
einem 3:4-Pausenrückstand, den es zu einem 8:6-Sieg ge-
gen die Gastgeber dreht, katapultiert sich das JTH am zwei-
ten Kampftag der Saison 2022 mit den Holtener Fans als  
„8. Mann“ auf der Matte auf das nächste Level. Die „Legen-
de von Braunschweig“ ist geboren. Zum Ende des Jahres be-
schließen die Holtener Judoka die zweite Bundesligasaison 
sicher auf dem dritten Tabellenplatz und werden als eines 
von drei Teams für die Wahl zur besten Mannschaft des Jah-
res 2022 nominiert.

Ende April 2023, es ist der zweite Wettkampftag in der in-
zwischen dritten Saison der Underdogs aus dem Ruhrgebiet. 
Auswärts geht es gegen den klaren Favoriten Leverkusen. 
Zur Pause liegt das JTH 1:6 zurück. Doch dann kommt die 
Rückrunde. Die Holtener Männer erkämpfen sich ein starkes 
6:8. „Das war eine epische Schlacht.“ Die Worte von Trainer 
Ralf Najdowski werden titelgebend für dieses Kapitel der 
„Holtener Heldenreise“. 

Im Mai fegt das Judo-Team Holten dann erneut Braunschweig 
mit 10:4 von der Matte. Wieder wächst die Mannschaft phy-
sisch und psychisch über sich hinaus. Selbstbewusst und  
mit Musketier-Mentalität treten die Holtener im Mai dem 
Tabellenersten aus Mönchengladbach entgegen, der der 
„blauen Wand“ aus Mannschaft und Fans nichts entgegen-
zusetzen hat: 9:5 und Tabellenführung für das Judo-Team  
Holten vor dem letzten Kampftag Ende August. Gelsenkir-
chen gegen die blaue Wand. Sie hält. Auch dieses Mal. 

Festwoche vom 29. September bis 8. Oktober im „Estadio“ und auf dem „Friesenhügel“ 

Das Judo-Team Holten ist Zweitligameister 
und greift nach der 1. Liga 

„UNDERDOG“ 
MISCHT DIE LIGA AUF DJK ARMINIA KLOSTERHARDT

100 Jahre 100 Jahre 

 „Volle Hütte“: Passend zum großen Vereinsjubiläum kam Regionalligist RWO in  
 der ersten Runde des Niederrhein-Pokals ins „Estadio“ am Hans-Wagner-Weg. 

 Der für Holten startende Holtener Janson Wong (blau)  
 in der „epischen Schlacht“ gegen Leverkusen 

 Voller Einsatz: Cevin Börgel im Kampf  
 gegen Mönchengladbach 
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E igentlich ist es noch gar 
nicht so lange her, dass 
die Covid-19-Pandemie 
für viele Einschränkun-
gen auch und insbeson-

dere bei internationalen Projekten 
sorgte. Doch seitdem die MULTI im 
Sommer 2022 wieder in Oberhausen 
stattfinden konnte, nimmt die Zu-
sammenarbeit der Stadt Oberhausen 
mit den zahlreichen internationalen 
Partnern des größten Jugendaus-
tauschs Deutschlands auf kommuna-
ler Ebene wieder Fahrt auf. In diesem 
Jahr reisten fast 100 junge Menschen 
aus Oberhausen und Umgebung in 
die MULTI-Partnerländer. Ob in Israel 
oder Rumänien, Italien oder Estland, 
Moldawien oder der Türkei: Überall 
bekamen die Jugendlichen einen tie-
fen Einblick in die Kultur ihrer Gast-
geberländer.

Darüber hinaus wurden viele neue 
Freundschaften geknüpft und es sind 
sogar Kontakte zwischen ganzen Fa-
milien entstanden. Besonders gefreut 
über den Besuch der MULTI hat man 
sich in diesem Jahr in Oberhausens 
türkischer Partnerstadt Mersin. Ne-
ben Bootsausflügen, Karaoke-Wett-
bewerben oder Strandpartys zeigten 
sich die Oberhausener Jugendlichen 
besonders beeindruckt von der lan-

gen Historie der türkischen Metro-
pole. Und in Erinnerung bleiben wird 
mit Sicherheit sowohl in der Türkei 
als auch in den anderen Ländern die 
besondere Herzlichkeit der Gastfa-
milien, in denen die Teilnehmenden 
meist untergebracht waren. 

In den Herbstferien geht die MULTI 
mit Begegnungen in Oberhausens 
neuer polnischer Partnerstadt Tychy 
und auf der griechischen Insel Ke-
falonia weiter, bevor am Jahresende 
bereits der offizielle Startschuss zur 
MULTI 2024 in Oberhausen gegeben 
wird. Dann sollen vom 3. bis 18. Au-
gust wieder junge Menschen aus 15 
Nationen in Oberhausen zu Gast sein 
und gemeinsam mit ihren Gastge-
bern eine unvergessliche Zeit erleben. 

Die Anmeldung für die MULTI 2024 
ist ab sofort möglich. Teilnehmen 
können Jugendliche zwischen 13 und 
18 Jahren. Die Teilnahme ist kosten-
los, lediglich die Bereitschaft zur Auf-
nahme eines Gastes ist erwünscht. 
Ein eigenes Zimmer für den Gast 
ist dabei aber nicht notwendig. Das  
Anmeldeformular gibt es auf der  
MULTI-Website www.multi-online.org. 
Rückfragen beantwortet gern Marc 
Grunenberg vom Büro Interkultur 
der Stadt unter Tel. 0208 825-2967.

Die MULTI  
BLÜHT WIEDER AUF

Im Musical-Highlight „Schneekönigin“, dessen 
Vorlage das bekannte Märchen von Hans Chris-
tian Andersen ist, wird das Publikum Teil eines 
spannenden Abenteuers mit zauberhaften Wesen 
und unbegrenzten Möglichkeiten. Eigens kompo-

nierte Musicalsongs, jede Menge Humor und ganz viel 
Herz sorgen für ein unverwechselbares Live-Erlebnis!

Die Story erzählt von Gerda und Kay, die seit Kindheits-
tagen unzertrennlich sind. Sie führen ein ganz norma-
les Leben, bis eines Tages ein Wintersturm über ihrer 
Stadt aufzieht. An diesem Abend erzählt Gerdas Mutter 
den beiden zum ersten Mal die Geschichte einer ma-
gischen Königin, der Herrscherin über Schnee und Eis. 
Als Kay kurz darauf spurlos verschwindet, macht sich 
Gerda auf die Suche nach ihm. Sie landet in einer ge-
heimnisvollen Welt, in der sie auf witzige Gestalten 
trifft, eine exzentrische Bekanntschaft macht und in die  
Fänge einer schrägen Bande gerät. Wird es Gerda gelingen,  
Kay aus der eisigen Welt der Schneekönigin zu retten?

Inszeniert wird das Musical vom Theater Liberi. Das pro-
fessionelle Musical-Ensemble führt das Publikum auf 
eine rasante Reise durch verschiedene Genres mit groß-
artigen Arrangements. Abgerundet wird die Vorstellung 
durch eindrucksvolle Choreografien, ein fantasievolles 
Bühnenbild und ein außergewöhnliches Lichtdesign.

ZAUBERHAFTES ERLEBNIS  
FÜR DIE GANZE FAMILIE

Luise-Albertz-Halle  
Congress Centrum Oberhausen, Saal „Berlin“
Düppelstr. 1, 46045 Oberhausen
Datum: Samstag, 14.10.2023
Einlass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr

Kartenvorverkauf unter  
www.theater-liberi.de/tickets?location=oberhausen

Spieletipp

Zug um Zug ist mittlerweile schon ein Klassi-
ker in der Spielewelt. Nun gibt es einen kleinen, 
aber feinen Ableger für die kurze Spielpause: 
„Zug um Zug Berlin“. Auf einem kleinen, bunt 
gestalteten Spielbrett mit „echten“ Haltestellen 
unserer Hauptstadt liefern sich die Spieler ein 
heißes Rennen um die besten Strecken. Baue 
ich schon oder sammle ich noch? Das ist im-
mer die entscheidende Frage, denn die wenigen 
Bauplätze benötigen auch die Mitspieler zur Er-
füllung ihrer Zielkarten. Am Ende gewinnt, wer 
die meisten Siegpunkte hat. Egal ob 8 Jahre oder 
80 – hier hat jeder seinen Spaß! Zum Start erhält 
jeder elf Straßenbahnen und fünf U-Bahnen in 
seiner Spielerfarbe sowie zwei Transportkarten. 
Außerdem bekommt jeder zwei Zielkarten. Eine 
davon muss mindestens behalten werden. Ziel-
karten bringen am Ende des Spiels Siegpunkte, 
wenn man sie erfüllt – allerdings auch Minus-
punkte, wenn man es nicht schafft, die Halte-
stellen zu verbinden.

Im eigenen Spielzug hat man die Auswahl zwi-
schen drei Aktionen: 
1. Bau einer Strecke zwischen zwei Haltestellen. 
Hierzu muss man so viele Transportkarten aus 
der Hand ablegen, wie die Strecke lang ist. Die 
komplette Strecke muss sofort „bezahlt“ wer-
den. Hierfür gibt’s dann Siegpunkte.
2. Ziehen von ein oder zwei neuen Transport-
karten aus einer offen Auslage oder vom Nach-
ziehstapel.
3. Ziehen zweier neuer Zielkarten, von denen 
mindestens eine behalten werden muss.
Das Spielende wird eingeleitet, wenn ein Spie-
ler nur noch eine oder gar keine U-Bahn oder 
Straßenbahn vor sich liegen hat. Danach un-
ternimmt jeder einen finalen Zug und die Ziel-
karten werden ausgewertet, um den Sieger zu 
ermitteln.

Zug um Zug Berlin
von Alan R. Moon
2–4 Spieler, ab 8 Jahren, ca. 15 Minuten
Verlag: Days of Wonder DOWD0033 Vertrieb 
über Asmodee: 24,95 Euro

ZUG UM ZUG 

SCHNEE- 
KÖNIGIN –  
DAS MUSICAL

junge themen
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 Tickets z. B. unter Eventim.de

 

18.10.2023 OBERHAUSEN | RUDOLF WEBER-ARENA
19.10.2023 OBERHAUSEN | RUDOLF WEBER-ARENA

 20. & 21.10.2023 KÖLN | LANXESS ARENA

 TERMINE 2024: 15. & 16.10.2024 OBERHAUSEN | RUDOLF WEBER-ARENA

 

TICKETS HIER:

ANZEIGE



PFLEGEDIENST

OBERHAUSEN GMBH

Hier ist Betreuung zu Hause

LichtblickLichtblick

Pflegedienst Lichtblick
Oberhausen GmbH

Wilhelmstr. 29 · 46145 Oberhausen
Telefon +49 208 635 19 60 

info@lichtblick-oberhausen.de
www.lichtblick-oberhausen.de

30
September

SAMSTAG

7
Oktober

SAMSTAG

14
Oktober

SAMSTAG

21
Oktober

SAMSTAG

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
1. FC Bocholt
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Pilze im Revierpark Vonderort
Exkursion mit dem Landesbüro  
der Naturschutzverbände (Heinrich 
Bahne), Treffpunkt: Parkplatz  
Am Quellenbusch, 14 Uhr

Dame
Konzert, Freigelände an der Turbi-
nenhalle, 19 Uhr

Schauet – Herzland
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Egon Werler
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

DxBxSx
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Future Sounds Festival 2023
Spannende Newcomer aus der Elek-
tro- u. Indie-Szene, Veranstalter: 
Indie Radar Ruhr u. Kontrollverlust, 
Drucklufthaus, 22 Uhr bis 5 Uhr 

KillerZ-Festival
Symphonic und Power Metal, Reso-
nanzwerk (Annemarie-Renger-Weg 
5), ab 16 Uhr (auch Sa., 30. Sept.!)  

Lange Drucknacht für Oberhausener 
Bürger
Workshop mit Marayle Küpper u. 
Wilfried Weiß, 20 Jahre Galerie KiR, 
Elsässer Str. 21 (Europahaus), 16 Uhr 
bis 21 Uhr 

Königshardter Wottelkirmes
Theodor-Spiering-Platz, Ernteum-
zug ab 17 Uhr, Feuerwerk ca. 21 Uhr

„Kunst im Dialog“:  
Maler und Bildhauer Jörg Mazur
Die Brücke von Mostar

And now Hanau
Theater Oberhausen, Ratssaal Ober-
hausen, 19.30 Uhr

Alfons: „Wo kommen wir her?“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Marco Gianni
Comedy, CongressCentrum  
Luise Albertz Oberhausen, 20 Uhr

Der neugierige Garten
Theater Oberhausen (Studio), 16 Uhr 

Axel Fischbacher Duo
Hömma 23 Jazzfestival, kitev – 
Kultur im Turm (Hauptbahnhof), 
18 Uhr 

„Kunst“
Theater Oberhausen (Bar), 19.30 Uhr

Duo Matria
Hömma 23 Jazzfestival, Ev. Christus- 
kirche Nohlstr. 2–4, 19.30 Uhr

Kasalla
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Blacklist Festival 2023
Turbinenhalle, 20 Uhr

Antillectual
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Atrin Madani und Band
Hömma 23 Jazzfestival, Fabrik K 14 
(Lothringer Str. 64), 21.30 Uhr

Schneekönigin – Das Musical
Aufführung des Theater Liberi,  
CongressCentrum Luise-Albertz- 
Halle, 15 Uhr

Ultima Ratio Fest
U. a. mit Paradise Lost u. Primordial, 
Turbinenhalle 2, 18.30 Uhr

Oktoberfest der Karnevalsgesell-
schaft Sterkrader Raben
Resonanzwerk (Annemarie- 
Renger-Weg 5), 18.45 Uhr

„Kunst“
Theater Oberhausen (Bar), 19.30 Uhr

Antrag auf größtmögliche  
Entfernung von Gewalt
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Kai Schumacher
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Boppin’ B
support: Hot Rod Devils, Konzert, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Schicht im Schacht – Eine Zeitreise 
durch Musical, Pop & Schlager
Benefiz-Revue für das Stationäre 
Hospiz St. Vinzenz Pallotti,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Yolo Klavierduo: „Tänze der Welt“
Von Brahms, Chopin, Dvorak bis 
Piazolla, Strauss u. Strawinski, 
Sonntagsmatinee auf Burg Vondern 
(Arminstr.), 11 Uhr

Indian Summer im Gehölzgarten 
Ripshorst
Exkursion, Treffpunkt: Ecke Oster-
felder-/Ripshorster Straße, 11 Uhr 
(Anmeldung unter Tel. 0208 3770940 

St. Antony entdecken
Rundgang durch den Industrie- 
archäologischen Park, Antoniestr.  
32–34, 14.30 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921 555)

Schicht im Schacht – Eine Zeitreise 
durch Musical, Pop & Schlager
Benefiz-Revue für das Stationäre 
Hospiz St. Vinzenz Pallotti, Theater 
an der Niebuhrg, 16 Uhr

Faster
Hiphop-Tanztheater, Theater  
Oberhausen (Großes Haus), 18 Uhr

Hildegard Hugo und Wolfgang Müller: 
„Kurze Geschichten + Klaviermusik“
20 Jahre Galerie KiR, Elsässer Str. 21 
(Europahaus), 19 Uhr

BOUNCE
Bon Jovi Tributeband, Resonanz-
werk (Annemarie-Renger-Weg 5), 
19.30 Uhr

50 Cent
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Blind Guardian
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

St. Antony-Fest
Antoniestr. 32–34, 11 Uhr bis 17 Uhr 
(Eintritt frei!)

Auf den Spuren jüdischen Lebens in 
Oberhausen
Rundgang mit Gästeführerin 
Maria Püttmann-Kluß, Treffpunkt: 
Friedensengel am Altmarkt, 11 Uhr 
(Tickets zum Preis von 15 Euro in 
den beiden Oberhausener Tourist 
Informationen) 

Von Nüssen, Kastanien und Eicheln
Exkursion mit anschl. Bastelspaß, 
Treffpunkt: RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst, 11 Uhr (Anmeldung 
unter Tel. 0208 3770940)  

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Berliner Str. 10a,  
14.30 Uhr (Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921 555)

Sich sein lassen – in der Natur mit 
Melanie Hundacker
Waldbaden, Treffpunkt:  
Haus RVR-Besucherzentrum  
Haus Ripshorst, 17 Uhr (Anmeldung 
unter Tel. 0208 3770940)

Wottelmarkt in Königshardt
Königshardter Str., 11 Uhr bis 20 Uhr 
(auch So., 1. Okt.!)

Sonic Spaces Oberhausen
Live-Hörspiel, Theater Oberhausen 
(Bar), 19.30 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Wuppertaler SV
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

„Kunst im Dialog“: Licht- u.  
Objektkünstlerin Simone Kamm
Gesprächsreihe der Ruhrwerkstatt, 
Atelier Westhoffstr. 10, 19 Uhr

Wahnsinn!
Die Wolfgang-Petry-Party,  
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Panagiota Petridou: 
„Wer bremst, verliert!“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Aynslay Lister Band
Gitarrissimo-Bluesrock,  
„Gdanska“ (Altmarkt), 20 Uhr

God Save The Queen
Konzert der Queen-Revivalband 
Q, CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 20 Uhr

Krawallbrüder: 2 Tage, 10 Bands
Turbinenhalle (auch Sa., 21. Okt.!) 

Kunst- und Kuriositätenmarkt der 
Zonta-Frauen
Burg Vondern (Arminstr.),  
12 bis 19 Uhr

Pflanzenkohle, Terra Preta und ihre 
Bedeutung für den Klimaschutz
Vortrag des NABU Oberhausen, 
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 14 Uhr (Anmeldung 
erforderlich bis 15.10. unter  
info@nabu-oberhausen.de)

All das Schöne
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Gina de L’Amore
Travestie-Show, Ebertbad, 20 Uhr

Soeckers
Indie Radar Ruhr-Konzert, support: 
Leo Karter, Gdanska (Altmarkt),  
20 Uhr

Jan Bierther Trio & Gregor Hilden
Jazz in der Fabrik K 14 (Lothringer 
Str. 64), 20 Uhr

Autoscooter-Messe  
auf der Wottelkirmes
Königshardt (Kreisverkehr), 10.30 Uhr

Genussmarkt
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 11 Uhr bis 17 Uhr (Kurz-
führungen durch den Bauerngarten 
in der Zeit von 13 Uhr bis 16 Uhr, 
Vorträge am Lehrbienenstand in der 
Zeit von 11 bis 16 Uhr)

1
Oktober

SONNTAG

8
Oktober

SONNTAG

15
Oktober

SONNTAG29
September

FREITAG

4
Oktober

MITTWOCH

18
Oktober

MITTWOCH

11
Oktober

MITTWOCH

5
Oktober

DONNERSTAG

12
Oktober

DONNERSTAG

19
Oktober

DONNERSTAG

Alle Termine ohne Gewähr!

www.oberhausen-tourismus.de

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfi eld Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr

2
Oktober

MONTAG

9
Oktober

MONTAG

16
Oktober

MONTAG

3 DIENSTAG
Oktober

17 DIENSTAG
Oktober

Zu Gast beim Hüttendirektor
Spannender Rundgang über das Ge-
lände der St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr 
(Anmeldung unter Tel. 02234 9921 555)

Megaherz & Combichrist
Konzert, Turbinenhalle 2, 18 Uhr

Antrag auf größtmögliche Entfernung 
von Gewalt
Theater Oberhausen (Studio), 18 Uhr

Nito Torres – Mitsingabend
Ebertbad, 19 Uhr

The Watch plays Genesis
Konzert, Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Zeit für Freude   Premiere
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Klaus Lage & Bo Heart
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Schicht im Schacht – Eine Zeitreise 
durch Musical, Pop & Schlager
Benefiz-Revue für das Stationäre 
Hospiz St. Vinzenz Pallotti,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

J.B.O.
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Subsignal
support: Powerized, Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Cityfest Alt-Oberhausen
Buntes Programm für Jung und Alt 
(noch bis So., 22. Oktober, mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, 13–18 Uhr))

Mirja Boes & Die Honkey Donkeys
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

1Live Comedy-Nacht XXL
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

The Screenshots
Indie Radar Ruhr-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

Jaded Heart
Hard-Rock-Konzert, Special Guest: 
Darker Half (Australien), Resonanz-
werk (Annemarie-Renger-Weg 5), 
20 Uhr

Club Modern Vol. 2
Mixed Music Show mit Sebastian  
Dey und der R&B-Sensation Juicy  
aus Brüssel, Ebertbad, 20 Uhr

Rock Unity
mit Motorjesus, V8wankers, The 
Hellboys u. Nitrovolt, Resonanzwerk 
(Annemarie-Renger-Weg 5), 20 Uhr

Destination Anywhere
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Loriot „Die Ente bleibt draußen“
Ein Abend in die Welt von Loriot, 
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 20 Uhr

Jazzkantine
Eröffnung des Jazzfestivals  
Hömma 23 mit Bandleader  
Christian Eitner, Ebertbad, 20 Uhr

Peter Engelhardt Trio
Hömma 23 Jazzfestival, Café-Restau-
rant Falstaff (Ebertstr.), 22 Uhr

Kinderlesung „Thut tut Nichts“
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 11 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 0208 3770940)

Sarah Lesch
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Birth Control
Gitarrissimo-Legendenrock,  
„Gdanska“ (Altmarkt), 20 Uhr

RJazz – Marc Brenken & Gastmusiker
Konzert, AKA 103, Akazienstr. 103, 
20 Uhr

Susanne von Berg: „Das Kaufhaus“
Lesung, Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Ilona Vildebrand: „Lieder und Lyrik“
20 Jahre Galerie KiR, Elsässer Str. 21 
(Europahaus), 19 Uhr

Harmonica Pete & The Blues Jukes
Konzert, Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
18 Uhr

1Live Comedy-Nacht XXL
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Fritz Eckenga: „Hirnschmelze“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Traubenschmiede
Weingenuss in netter After-Work- 
Atmosphäre, Zentrum Altenberg, 
17 Uhr

Georg Overkamp: „Holzwege“
Lieder zur Gitarre, 20 Jahre Galerie 
KiR, Elsässer Str. 21 (Europahaus), 
19 Uhr

dArtagnan : „Felsenfest-Tour“
Konzert, special guest: Rauhbein, 
Turbinenhalle 2, 19.45 Uhr

Andrea Bocelli
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 Uhr bis 20 Uhr

„Bilder leihen wie Bücher“
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 Uhr bis 20 Uhr

6
Oktober

FREITAG

13
Oktober

FREITAG

20
Oktober

FREITAG

Lisa Wilhelm und Band
Hömma 23 Jazzfestival, Theater 
Oberhausen (Großes Haus), 18 Uhr

Konrad Beikircher:  
„Rheinisches Universum“
Kabarett, Ebertbad, 19 Uhr

Rafael Cortés Trio
Hömma 23 Jazzfestival,  
Theater Oberhausen, 21 Uhr

One Vision of Queen feat. Marc Martel
Queen-Tribute-Show,  
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Monsters of Liedermaching
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr
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TICKETS UNTER FKPSCORPIO.COM & EVENTIM.DE

Die Illusionistas
Magie-Show, Theater an der  
Niebuhrg, 20 Uhr

And One
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Mähen und Dengeln mit der Sense
Kurs auf den Wiesenflächen von 
Haus Ripshorst mit dem Sensen-
verein Deutschland, Treffpunkt: 
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 9 Uhr (Anmeldung  
unter Tel. 0208-3770940)

„Von Hier“ – der Arbeitskreis  
Oberhausener Künstler
Ausstellungseröffnung Ludwig- 
galerie Schloss Oberhausen  
(Kleines Schloss), 11 Uhr

Oldtimer & Youngtimer Treffen
Theater an der Niebuhrg, 11 Uhr bis 
15 Uhr

Glückspilz
Ein Einblick in die Welt der Pilze, 
Treffpunkt: Parkplatz am Haus 
Ripshorst, 11 Uhr

Escapespiel – Mülltonne
Mitmachprogramm für Kinder un-
ter Leitung des Vereins Waldritter, 
Treffpunkt: RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst, 12 Uhr (Anmeldung 
unter Tel. 0208-3770940)

Führung mit Kuratorin Dr. Christine 
Vogt durch die Ausstellung „Fantas-
tische Reise mit Jim Knopf, Bastian 
und Momo; Michael Ende – Bilder  
und Geschichten“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Golden Girls: „Ein Koffer voller Damen“
Travestie-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 16 Uhr

Emotions – Rock „N“ Musical
Resonanzwerk, 17 Uhr

Zeit für Freude
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
18 Uhr

Zucchini Sistaz
Jazzschlager, Ebertbad, 19 Uhr

„Folk around the world“
Mit Martina Lichter u. der Gruppe 
„Spielart“, Finissage 20 Jahre Galerie 
KiR, Elsässer Str. 21 (Europahaus), 
17 Uhr

Samra
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Glückspilz
Ein Einblick in die Welt der Pilze, 
Treffpunkt: Parkplatz am Haus 
Ripshorst, 10 Uhr

Secondrella-Markt der Zonta-Frauen
In Hostel Veritas (Essener Str. 259), 
12 Uhr bis 16 Uhr

Herbstspaziergang durch die  
Siedlung Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10a), 14.30 Uhr (Anmel-
dung unter Tel. 02234 9921 555)

Rampenmonster
Monster singen Musical-Hits zu 
Halloween, Theater an der Niebuhrg, 
16 Uhr

Ein rätselhafter Schimmer
Robert Nippoldt und das Trio  
Größenwahn, Ebertbad, 19 Uhr

Schauet – Herzland
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Freizeit- und Reisemesse Ruhr
Centro-Einkaufszentrum  
(bis einschl. So., 5. Nov., mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, 13–18 Uhr)

Handwerkermarkt „Novemberlichter“
Veranstalter: Caritasverband  
Oberhausen, Zentrum Altenberg,  
17 bis 21 Uhr (auch Sa., 4. Nov., 15 bis 
20 Uhr, u. So., 5. Nov., 13 bis 17 Uhr!)

Torsten Sträter:  
„Mach mal das große Licht an“
Kabarett u. Comedy, Ebertbad,  
20 Uhr

Bo Milli (NOR)
Indie Radar Ruhr-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

Andre Kramer: „Zuckerbrot ist alle“
Comedy, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Mia Julia: „Schlechte Manieren“-Tour
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Barock
AC/DC-Tribute-Show,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Cavalluna „Land der tausend Träume“
Pferdeshow, Rudolf Weber-Arena,  
14 u. 19 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
1. FC Köln II
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14.30 Uhr 
(Terminänderung möglich!)

Odyssey to Blasphemy Festival
Resonanzwerk (Annemarie-Renger- 
Weg 5), ab 14 Uhr

Nockrock
Coverrock Music, Konzert,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Tina Teubner:  
„Protokolle der Sehnsucht“
Ebertbad, 20 Uhr Der satanarchäolügenialkohöllische 

Wunschpunsch
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
16 Uhr (ab 6 Jahre)

Das Voll Playback Theater interpre-
tiert: Die drei ??? und der heimliche 
Hehler
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 20 Uhr

BOUNCE
Bon Jovi Tributeband, Ebertbad, 
20 Uhr

Django Unchained Trio
Gypsy-Jazz, Fabrik K 14 (Lothringer 
Str. 64), 20 Uhr

Polonia Music Festival
Turbinenhalle, ab 18 Uhr (auch Sa., 
25. Nov.!)

André Rieu
Konzert, Rudolf Weber-Arena,  
19.30 Uhr

Nessi Tausendschön: „Rumeiern“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Klara Finck
Kabarett u. Chanson, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

St. Antony entdecken
Rundgang durch den Industriear-
chäologischen Park und das Wohn- 
und Kontorhaus des Hüttendirek-
tors, Antoniestr. 32-34, 14.30 Uhr 
(Anmeldung unter Tel 02234 9921 555)

„Kunst im Dialog“: Jan Arlt
Gesprächsreihe der Ruhrwerkstatt, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

No Shame in Hope – Eine Jogging- 
hose ist ja kein Schicksal
Theater Oberhausen (Studio), 18 Uhr

Ingo Oschmann
Stand up, Zauberkunst u. Impro- 
visation, Ebertbad, 19 Uhr

22
Oktober

SONNTAG

29
Oktober

SONNTAG

5
November

SONNTAG

12
November

SONNTAG

19
November

SONNTAG

24 DIENSTAG
Oktober

31 DIENSTAG
Oktober

7 DIENSTAG
November

14 DIENSTAG
November

21 DIENSTAG
November

Birth Control
Theater Oberhausen (Bar), 19.30 Uhr

Patrick Neederkorn: „Die orangene 
Gefahr – Die Holländer kommen“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Anna Mateur: „Kaoshüter“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

„Letzte Hilfe“
 Was lässt sich für Nahestehende  
am Ende des Lebens tun?, Vortrag  
im Pallottihaus Osterfeld  
(Vikariestr. 2a), 17 Uhr (Anmeldung 
unter Tel. 0208 63593 433)  

Die Comedians
Comedy Ensemble Show,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 

Gestört aber geil
Turbinenhalle 1, 21 Uhr

Von Grambusch
Pop-Punk-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

„Auf ein Wort mit Daniel Schranz“  
in Borbeck
Bürgerdialog, Gaststätte „Matecki“ 
(Einbleckstr. 59), 18.30 Uhr bis 20 Uhr

25
Oktober

MITTWOCH

8
November

MITTWOCH

15
November

MITTWOCH

22
November

MITTWOCH

Die Brücke von Mostar
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Spuren im Sand
HP Lengkeit ist Haui, Ebertbad, 20 
Uhr (auch Do., 26.10., u. Fr., 27.10.!) 

26
Oktober

DONNERSTAG

2
November

DONNERSTAG

9
November

DONNERSTAG

16
November

DONNERSTAG

23
November

DONNERSTAG

Die Kastelruther Spatzen
Konzert, Rudolf Weber-Arena,  
19.30 Uhr

Zeit für Freude
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

North Sea Gas
Folk-Konzert aus Edinburgh, Fabrik 
K 14 (Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Der Biker & Friends
Konzert, Resonanzwerk (Anne- 
marie-Renger-Weg 5), 20 Uhr

27
Oktober

FREITAG

3
November

FREITAG

10
November

FREITAG

17
November

FREITAG

24
November

FREITAG

28
Oktober

SAMSTAG

4
November

SAMSTAG

11
November

SAMSTAG

18
November

SAMSTAG

Pilze im Sterkrader Wald
Exkursion mit Heinrich Bahne, 
Treffpunkt: Parkplatz Am Quellen-
busch (Bottrop), 14 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
FC Schalke 04 II
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 
(Terminänderung möglich!)

Mitsingabend mit Nito Torres
Benefizkonzert zu Gunsten des  
Ev. Familienzentrums Schmachten-
dorf, Kirche am Buchenweg, 19 Uhr

RPWL – Sylvan
Progrock-Konzert, Turbinenhalle 2, 
19 Uhr

No Shame in Hope – Eine Jogging- 
hose ist ja kein Schicksal   Premiere
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Ohne Rolf: „Jenseitig“
Balanceakt zwischen Diesseits und 
Jenseits, Ebertbad, 20 Uhr

Rampenmonster
Monster singen Musical-Hits zu 
Halloween, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

30
Oktober

MONTAG

6
November

MONTAG

13
November

MONTAG

20
November

MONTAG

„Kunst“
Theater Oberhausen (Bar), 19.30 Uhr

Mike Stern Band
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Joey de Maio
Konzert, Resonanzwerk, 19 Uhr

Fall Out Boy
Rockkonzert,  
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Ostzonensuppenwürfelmachenkrebs
Konzert, Drucklufthaus, 19.30 Uhr

Árstíðir 
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Owen Pallett
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

… und wenn ich etwas Zeit habe
Workshop zu ehrenamtlichen 
Möglichkeiten in Oberhausen, 
Volkshochschule Bert-Brecht-Haus 
(Raum 330a), 17 Uhr (Anmeldung 
unter Tel. 0208 825-2385)

„Auf ein Wort mit Daniel Schranz“  
in Osterfeld
Bürgerdialog, Bistro „Jederman“ 
(Gildenstr. 19), 18.30 Uhr bis 20 Uhr

Poetry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

Hauser
Konzert des Superstar-Cellisten, 
Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Bohren und der Club of Gore
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Shirin David
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Patrick Salmen: „Yoga gegen Rechts“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

RJazz – Marc Brenken & Gastmusiker
Konzert, AKA 103, Akazienstr. 103, 
20 Uhr

Peter Hook & The Light
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.45 Uhr

Springmaus: „Alles bleibt anders“
Impro-Show u. Comedy, Ebertbad, 
20 Uhr

Jochen Distelmeyer
Acoustic-Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Jan Bierther Trio & Julia Ribas
Jazz in der Fabrik K 14 (Lothringer 
Str. 64), 20 Uhr

As December Falls
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr 

Bernd Begemann
Konzert, Drucklufthaus (Altes Café), 
20 Uhr

Völkerball
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Jess Jochimsen: „Meine Gedanken 
möchte ich manchmal nicht haben“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Smash Into Pieces
Schwedische Rockband, Konzert, 
Resonanzwerk, 20 Uhr

Wir machen Druck … alles geritzt“
Workshop für Anfänger zur Technik 
der Radierung und des Drucks, 
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64),  
10 bis 14 Uhr (Anmeldung unter 
E-Mail e.s.brieden@gmail.com)

Zu Gast beim Hüttendirektor
Spannender Rundgang über das 
Gelände der St. Antony-Hütte,  
14.30 Uhr (Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921 555)

Faceless „The Hauted Mansion“
Halloween-Festival, Turbinenhalle, 
19.30 Uhr

And now Hanau
Theater Oberhausen (Ratssaal 
Oberhausen), 19.30 Uhr

Zurück in die 80er
Music-Comedy-Live-Show,  
Ebertbad, 20 Uhr

„Bilder leihen wie Bücher“
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

„Wissenschaft im Wirtshaus“:  
Mobilitätswende
Gdanska (Altmarkt), 18 Uhr

Matthias Deutschmann
Politisches Kabarett, Ebertbad,  
20 Uhr

Advent-/Trödelmarkt der  
Zonta-Frauen
In Hostel Veritas (Essener Str. 259),  
12 bis 16 Uhr

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Berliner Str. 10a,  
14.30 Uhr (Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921 555)

Festkonzert des Akkordeon- 
Orchesters Oberhausen
CongressCentrum Luise-Albertz- 
Halle, 16 Uhr

Sting
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Dennis aus Hürth  
„Jetzt wird geheiratet!“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Mayberg
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Die Schlagernacht des Jahres 2023
Rudolf Weber-Arena, 18 Uhr

20 Summers Left
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Echoes
Pink-Floyd-Tribute-Show,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr
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GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Das zerbrechliche Paradies“  
(bis 26. November 2023!)

Di. bis So. 10 bis 18 Uhr  
(an Feiertagen und in den NRW- 
Ferien auch montags geöffnet!)

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Sonderausstellung „Klasse und Masse. Kunst-
stoffdesign im Alltag“ (bis 23. Dezember)

Di. bis Fr.  10 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.  11 bis 18 Uhr 

St. Antony-Hütte und Industrie- 
archäologischer Park:

Dauerausstellung „Wiege der  
Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Heile Welt …? Kinderle-
ben an Ruhr und Emscher 1900–1960“  
(bis 16. Juni 2024) 

Di. bis Fr. 11 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.  11 bis 18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961

Museum Eisenheim (Berliner Str. 10a)

So.    11 bis 18 Uhr  
(bis Ende Oktober!)

LUDWIGGALERIE  
SCHLOSS OBERHAUSEN
„Fantastische Reise mit Jim Knopf,  
Bastian und Momo“ – Michael Ende:  
Bilder und Geschichten  
(bis 14. Januar 2024)

Kleines Schloss: Der Kunstverein Oberhausen 
zu Gast in der Ludwiggalerie mit Sven Drühl 
(bis 8. Oktober)

„von hier“ – der Arbeitskreis Oberhausener 
Künstler stellt aus (22.Oktober bis  
21. Januar 2024)

Di. bis So. 11 bis 18 Uhr 
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di. bis So. 11 bis 18 Uhr Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
EHEM. KNAPPENBUNKER,  
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront – 
vom ‚Blitzkrieg‘ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr“

Mi. u. So.   11 bis 18 Uhr 

www.bunkermuseum-oberhausen.de

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/RUHR- 
GEBIET E. V. (ZENTRUM ALTENBERG)
Birte Horn (Malerei/Collagen), Daniela Risch 
(Malerei/Fotografie), Bernhard W. L. Schwarz 
(Malerei)

Fr.   15 Uhr bis 17 Uhr 
Sa.   14 Uhr bis 17 Uhr 
So.   11 Uhr bis 14 Uhr 
   (bis 15. Oktober!)

FEIERABENDMARKT AUF DEM  
SAPORISHJA-PLATZ
Do.     5. Oktober,  

16 Uhr bis 20 Uhr

Oh! AUF DAUER!

TEXTE WERDEN NICHT GEGENDERT
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestgehend auf 
geschlechtsspezifische Formulierungen. Dies impliziert kei-
nesfalls eine Gender-Benachteiligung. Soweit personenbe-
zogene Bezeichnungen nur in männlicher Form aufgeführt 
sind, beziehen sie sich auf alle Geschlechter gleichermaßen 
(m/w/d).

TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR DIE OH!-GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des jeweiligen 
Preises werden von der Redaktion der Oh! benachrichtigt. 
Die Gewinnerermittlung erfolgt per Losverfahren. Der Preis 
ist nicht übertragbar. Das Mindestalter für die Teilnahme ist 
18 Jahre. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszah-
lung ist nicht möglich. Eine Weitergabe der zum Gewinnspiel 
angegebenen persönlichen Daten an Dritte findet nicht statt. 
Sie dienen lediglich der Durchführung des Gewinnspiels bzw. 
der Gewinnübermittlung. Die Daten werden nach der Durch-
führung des Gewinnspiels gelöscht.

Nach den erfolgreichen Events 
2019 und 2022 mit über 70.000 
Besuchern pro Tag findet vom  
3. bis 5. November 2023 die drit-
te Ausgabe der Freizeit- & Reise-

messe Ruhr im Westfield Centro statt. An den 
drei Veranstaltungstagen können sich die Be-
sucher über interessante Urlaubs- und Tages-
reisen sowie über spannende Freizeitziele in-
formieren. Zu den Ausstellern gehören dabei 
nicht nur Tourismus- und Freizeitanbieter aus 
Oberhausen und der näheren Region, sondern 
auch Anbieter von touristischen Destinationen 
sowie Betreiber von Kultur- und Eventstätten, 
die außerhalb des Ruhrgebiets auf ihre Ent-
deckung warten. Highlights werden u. a. die 
Stände und Aktionen des Zirkus Flic Flac, des 
LEGOLAND Discovery Centre Oberhausen und 
des SEA LIFE Oberhausen sein. 

MITMACHPROGRAMM FÜR GROSS UND KLEIN
Darüber hinaus wird es rund um die Freizeit- 
& Reisemesse Ruhr auch in diesem Jahr wieder 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
geben. Beim „Koffer-Gewinnspiel“ wartet z. B. 
der unbekannte Inhalt eines Koffers auf seinen 
neuen Besitzer. Die Höhe des zuvor im West-
field Centro getätigten Einkaufs bestimmt die 
Anzahl an Versuchen, die die Teilnehmer zum 
Erraten haben. Zudem wird es Kofferverstei-
gerungen mit tollen Inhalten von Ausstellern 
und Stores geben. Sie lieben Quizsendungen 
und würden gerne selbst einmal Ratefuchs 
sein? Dann sind die Quizshows, bei denen 
jeden Tag Fragen rund um die Themen Frei-
zeit- und Reisen zu beantworten sind, genau 
das Richtige für Sie. Zu gewinnen gibt’s dabei 
Gutscheine und Goodies der Aussteller und 
Geschäfte. Und wer das weitläufige Areal des 
Westfield Centros bequem erkunden möchte, 
fährt mit der Messe-Express-Bimmelbahn, 
die die Shopping Mall mit der Rudolf Weber- 
ARENA, dem Gasometer, dem LEGOLAND  
Discovery Centre Oberhausen und dem SEA 
LIFE Oberhausen verbindet. 

Aktuelle Infos unter www.frr-centro.de

Messezeiten 
Freitag/Samstag, 03./04.11.2023: 11–19 Uhr 
Sonntag, 05.11.2023: 13–18 Uhr 

Öffnungszeiten Geschäfte
Freitag/Samstag, 03./04.11.2023: 10–20 Uhr 
Sonntag, 05.11.2023: 13–18 Uhr 

AUSZEIT  
VOM ALLTAG

Freizeit- & Reisemesse Ruhr
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DAS KOMMT  
IM DEZEMBER

WEIHNACHTSMÄRKTE OBERHAUSEN:
Feierliche Adventszeit mit Lichterglanz, 

Tannengrün und Glühweinduft

JAHRESPROGRAMM 2024 DER LUDWIGGALERIE:
Im nächsten Jahr gibt’s wieder viel zu entdecken 

ABFALLKALENDER 2024:
Alle Abholtermine im Überblick  
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rätseln & gewinnen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gewinnen Sie zwei Eintrittskarten für die Legacy Crossover Fight Night in 
der Rudolf Weber-ARENA am 14. Oktober 2023 in Oberhausen!

So können Sie mitmachen: Einfach das Lösungswort herausfin-
den und dann mit dem Betreff „Oh!-Gewinnspiel“ per E-Mail an  
redaktion@oh-stadtmagazin.de oder per Postkarte an OWT GmbH, 
Centroallee 269, 46047 Oberhausen, senden.

Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können, geben Sie 
bitte auch Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer an. 

Einsendeschluss ist der 8. Oktober 2023.

Wir drücken Ihnen die Daumen!

Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 24. November 2023.

MACHTMAGIE

SCHULE JEDEN TAG 

ERWARTEN DICH 

TOLLE GÄSTE AUF 

UNSERER 

MAGISCHEN BÜHNE.

1 JAHR
WIR  WERDEN

UND FEIERN.1 JAHR
WIR  WERDEN

UND FEIERN.
MAGISCHES
MAGISCHES

HALLOWEEN
HALLOWEEN

WIR HABEN LÄNGER 

          FÜR DICH GEÖFFNET.SCHULESCHULESCHULE

31.10.2023 17.11. – 26.11.202302.10. – 15.10.2023

ERMÄSSIGTER EINTRITT 

FÜR SCHÜLER IN DEN 

HERBSTFERIEN.

DEIN 
MAGISCHER 

HERBST
IM HOUSE OF MAGIC
IM HOUSE OF MAGIC

WIR HABEN TOLLE HERBST-AKTIONEN 

FÜR DICH, DEINE FAMILIE UND DEINE FREUNDE.

UND
DIE

        HouseOfMagicGermany

Mehr erfährst du auf
www.HOUSEOFMAGIC.de



WATT ‘NE
MALOCHE

- DUISBURG -

TICKETS UND INFOS UNTER: FLICFLAC-DUISBURG.DE

Nach der erfolgreichen fünften X-Mas 
Show im vergangenen Winter geht die 
Flic Flac-Crew mit neuem Motto und 
Ensemble in die kalte Jahreszeit: 
Flic Flac – Watt ne Maloche!

Das Setting: Eine „Baustelle“, auf der ruhr-
pottmäßg malocht wird. Klar, dass auch 

die Theken im Foyer aus Baucontainern 
gemacht sind.

Die „Malocher-Truppe“: Top-Künstler aus 
aller Welt – von Flic Flac-Klassikern wie 
den Mad Flying Bikes über spektakuläre 
Trampolin-Akrobaten bis hin zu mysteriö-
sen Magiern wird wieder alles geboten, 

was Flic Flac-Fans von ihrem Zirkus 
erwarten.

Die Show: actiongeladen, voller Über-
raschungen, den Atem verschlagend, 
gewürzt mit einer Portion Humor.

07. JAN.
2024BIS14. DEZ.

2023

DIE NEUE FLIC FLAC WINTER-SHOW IN DUISBURG
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